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Der 21 . Juliin /luslanö und Reich .
Der versihobene französische Generalstreik .

Genf , 21.
'

Juli . Die „ Humanite " berichtet unterm 19. Juli
auS Pnris . ' M t der Vclschietung des Generalstreiks setzt der All -

gemeine Arbeiterbund der Reyiernng eine letzte Frist , die

Wünsche der arbeitenden Klaffen zu erfüllen . Clemenceau wollte
den 21. Juli dazu benutzen , um sich durch einen offenen Kampf

zum Retter der bürgerlichen Parteien aufzuspielen . Seine Gr -

klärungen vor der Delegation des nationalen Atbeiterbundcs sollten
duz Zeichen zum Äampfbeginn sein . Zu seinem Unglück hatte aber

inMifchen die Kammer sich in der Zfrape über die ali gemeine
Teuerung zuungunsten der Regierung entschieden . Heute
darf somit der Mgemoinc Arbeiicrbund oon den Volks ver -
t r e t e r n , die endlich aus ihrer Lahmung erwacht sind , das er -

warten , was er sich von dem Proteststreik versprach . Diese Plötz -
liche Llcnderung in der Haltung des Allgemeinen Arbeiterbundes

ist daher einzig aus die durch die KaMmerabsttmmnng herbei -

geführte veränderte Sachlage zurückzufuhreti .
Genf , 21 . Just . Aus Paris wird unterm 20 . Jüli gemdldei :

Tic bürgerlichen Blatter betrachten die Verschiebung deS Protest -
( trclJS als einen Sieg Clemenceaus . der allerdings den Ackerbau -
niid GrnährungSminister Boret als Opfer gefordert bade . Anderer -

seitS zeigen sich die Sozialisten sehr siegesstolz . Es scheint , daff
Clemenceau den Vertretern deS Nationalen ArbeiterbundeS : n
der Unterredung vom Freitagabend , �über die im übrigen großes
Stillschweigen bewahrt wird , verschiedene Zusagen gemacht hat .
So wird bereits am nächsten Dienstag der Erlaß eiaer allste -
melnen Amnestie für militärische und Pressevergehcn in Aussicht
gestellt . Clameneau erklärte aber auch , seine ganze Pflicht er -
füllen zu wollen , falls der Proteststreik dennoch �ur Durchführung
kommen sollte .

Beide Meldungen lassen Lär örfentten , daß ' es sich bei
der Bewegung der französischen Genossen nicht um einen

Protest gegen den Frieden , sondern um rein
interne wirtschaftliche Forderungen der fran -
zösischen Arbeiterfchnft bandelt . Für uns ergibt sich dara - rZ
did vollkomrNene Ilnsinnigkelt des fiir heilte von der ll . S . P.
proklamierten „ Sympathiestreiks " .

Der Zentralrat zum 21 . 3utt .
Ter Zentralrat der Teutschen sozialistischen Republik er -

läßt folgende Kundgebung :
Der Zentralrat der Deutschen sozialistischen Republik de -

grüßt freudig die am 21 . Juli stattfindenden Demonstratio -
v. en des internationalen Proletariots gegen den Jmperia -
lismus . Aus dem dem deutschen Dolk aiiferlegien Frieden
geht die ungeheure , das gegenseitige Lcrhältnis der Völker
bedrohende Gefahr mit . aller Deutlichkeit hervor . Um so
wichtiger und wertvoller ist daher die Kundgebung der inter -
nationalen Arbeiterschaft am 21 . Jüli für die so?iallstischen

Ziele , die unvereinbar sind mit der imperia »
listischen Unterdrückung und Ausbeutung
eine ? Volkes durch ein anderes . Die Demon -

strationen des 21 . Juli richten sich gegen den dem deutschen
Volke aufgezwungenen Frieden . Sie sind der Anfang der

von den Völkern selbst ausgehenden Bewegung zur R - -

Vision derjenigen Bestimmungen des Vertrags , die mit

dem Gerechtigkeitsempfinden der Volksmassen u n v e r e i n -

bar sind .
Der Zentralrat begrüßt die erste gemein -

same Willenskundgebung der internationalen

Arbeiterschaft nach Beendigung des Krieges und hofft , daß
die Arbeiter aller Länder sich nunmehr bald wieder hnr
dritten Internationale zufammenfinden werden .

Der 21 . Juli im Reick .

Hamburg , 21 . Juli . ( Eigener Drahtbericht des „ Vor -

wärts " . ) Hier verkehren heute die Straßenbahn und die Hoch-
bahn w i e g e w ö h n l i ch. Von einer großen Streikbewegung
ist hier nichts bekannt . �

Halle , 21 . Jlllt . Die Arbeiter der stndlischen Elektrizitätswerke
und der städtischen Gaswerke streiken . Der Betrieb des Wasserwerks

wird aufrechterhalten . Der Strahenbahnverkehr ruht , die Zeitungen

erscheinen nicht . Vormittag « fand ein großer Kundgebungs -

umzug der Ausständigen statt .

Düffeldorf , 19. Juli . Die Versammlung der Vereinigten Ve -

triebsausschüste Düsseldorfs beschloß , sich am Montag , den 21 . Juli ,
dem internationale » Proteststreik anzuschließen . Auch die Ve -

triebsvertrauenslertte der Unabhängigen sozialdemokratischen Partei

faßten den gleichen Beschluß . Die Funttionäre der sozial -
demokratischen Partei im Kreise Düsseldorf beschlossen

ebenfalls , den Genössen die Teilnahme on dem ein -

tagigen Generalstreik am Montag zu empfehlen .

Praunschweig , 21. Juli . Am Streik beteiligen sich in Braun -

schweig die Arbeiter aller Werke im Verein der braunschwcigischeu
Melallindustriellen . der Teigwarenfabriken und der Eisenbahn -
wcrtstätten Hauptbahnhof und Bahnhof Ost . Der Streik im Bau -

gewerbe dauert weiter . Die Angestellten der In dust riebe -
triebe beteiligen sich nickt am Streik . In den Betrieben der
Konservenindusirie wird nicht gestreikt , da die Streikleitung
von vornherein angeordnet hat , daß diese Betriebe wegen der
Wichtigkeit für die Lebensmittelversorgung nicht
stillgelegt werden sollen . Vormittag und Nachmittag finden Ver -

sammlungen der Kommunisten und der Unabhängigen statt .

Jy Leipzig , der Hochburg der Unabhängigen , haben nach

einer Meldung der „ B. Z. " die Demonstrationen zn keinem Streik

geführt . Die Geschäfte sind geöffnet und die Straßenbahnen

verkehren . ( .

( lieber die Strciklage in Groß - Bcrlin berichten wir aüf
der dritten Seite . )

DZö Regierungskrife in Frankreich .
Tie Lasse «ock , «ngeklärt .

Sern , 20 . Jifli . Turch den Rücktritt Varels scheint die R« ,
gierungSkrisiS in Fraukrcich licendigt zu sein . Die „Ntmveyiste de
Lhou " erivartrt eine große polttische AuSeinanderschung in der
Kanimer , bei der fich die Lage deS Sndinetts ClemcnrcauS tlären
wcrdrz im übrigen ist für die Loge a » fich sehr bczrichnenll , daß
sämtliche Jnferpellatianen , hie von der Oppofitton eingebracht oder
noch nicht erledigt worden waren , nach he ? Abstimmung c « Freitag
znrückqezogcu wurden , was in der Parlamentarischen Sprache Frank -
reichs bedeutet , daß die Cpposttioil das Kabinett
ft lemruceau als gestürzt betrachtet . Diese Anficht
kommt auch in der sozialistischen Pirsse zum Ausdruck .

Der englische Dergarbeiterausstanö .
201 ) 000 Ausständige .

London . 2l . Juli , lReuter . ) Der Streik der Udrsthite

Bergardeiwr hat fich ausgedehnt ; er umfaßt jetzt 209 0 « ) ArKeiter .

Englisch ' inöifther Ausammenstoß .
Simla , 19. Juli . ( Renler . ) Mo StammeZangehorige griffen

eine britische Eskorte an , die sich auf dem Wege nach Fort
Landeman an der afgbanischen Grenze befand und nah « sie ge -
fangen , zzier britische Offiziere der Eskorte wurden getötet , zwei
verwundet . Die indischen Trupps » hatten 190 Mann Verlust « ;
der Feind erbeutete zwei Geschütze .

Tagung des Internationalen Transpsrtarbekter -
Verbandes .

TaS ,,Hct Haandageehtenblatt " erfährt , daß auf der in Amster -
Ui « abgehaltenen Konferenz der Internationalen T . ranS -
k. " r 1 a ' i ii V l' 8 H 0 n befch . osirn ronvbc , jni Laufe des
Ndvemier >» oi . iftmiiia tineu Kongreß dx ! Abgeordneten der »er »
schiedrne » dem Bunde angefchloffeuen LSuder abzuhalten .

Neue Schießerei in Hamburg .
In Hamburg ist e ? nach einer Meldung der Telegraphen - Union

in der vorletzten Nacht an mehreren Stellen wieder zu Schießereien

gekommen , namentlich gegen Gebäude , in denen RegierungStruppcn
untergebracht waren . Auch Hsudgranaten wurden geworfen . Mall

rechnet infolgedessen mit einer Verschärfung des Bclageiungs -
zustande ? .

llebkr die Gründe , die zur Durchsuchung des Lazaretts Vedel

führten , teilt das Korps Lettöw mit , daß dort jpartakistische Element -

einen brutalen Tertzor gegen die Insassen ausgeübt haben . AlS

schwcf verletzte Vabreufelder mit Bauch - und Nückenschiissen in die

Hamburger Lazarette eingeliefert wurden , prügelten die Insassen

rücksichtslos aus die schwer Verletzten ein , beschimpften sie aufs ge -

«ernste und riffe « ihnen die Kokarden ab . Rufe : „ Hier kommt kein

Rvske - Gardist lebendig wieder heraus ! " wurden laut . Auch da ?

Personal war bereits zum Teil von dieser Gesinnung angesteckt .
Dls Durchfucküng des Marine - Lazaretts Bebel war überdies durch
den Vcrfxicht veranlaßt , daß ein Teil der Insassen an den Rat -

h a U S u U r ll h e n beteiligt war . Mit Bestimmtheit sind

sieben Personen wiedererkannt , die an den Morden und Iln -

ruhen jener Tage teilgenommen haben . Um allen weiteren Be -

hauptungen von . Uebergriffen der RegiernngStruppen den Boden zu
entziehen , sind die durch die Zeitpng « » bekannt gewordenen Fälle
sofort kriegsKerichtlich untersucht und die Zeugen vernommen worden .

Anordnungen des Obersten Wirtschaftsrates .

� Räch llirrer Afeutermelbung aus Paris hat der O b tz r st e
W i rtfchaftsrat angeordnet , daß Antwerpen einer der
Häfen für die Löschung von La Plata - Weizen für
Deutschland sein soll .

Der Rat hat den Alliierten empfohlen , die russischen
Gefangenen in Deutschland mit Lebensmitteln zu

versorgen und hat ferner einen Unterausschuß ernannt , der
die ASiÄerausnahme des Po st Verkehrs mit Deutschland
in Erwägung ziehen soll .

Unabhängiger putsthismus .
Das Zeugnis der Kommunisten gegen die Unabhängigen .

Bekanntlich haben die Unabhängigen mit Putschen nicht

das mindeste zu tun , alles ist „ spontan " entstanden . Be -

hauptet jemand von uns auf Grund genauen Tatsachen -
Materials das Gegenteil , so fliegen ihm unfehlbar ein paar

„Noskespitzel " und ähnliche Kosenamen an den Kopf .
Nun bestätigt aber eine gänzliche unverdächtige Quelle

den Unabhängigen , daß die Putschtaktik ihreeigentliche
Taktik ist , eine Quelle , die stcher von den Unabhängigen
des Spitzeltums nicht geziehen werden wird : es find ihre
Waffenb - üder von links , die K o m w u n i st e n. Die < &» » -

munisten hat ' es iehr geärgert , daß bei verschiedenen Gelegen -
heiten die Unabhängigen die Urheberschaft von Putschen auf

üe abzuwälzen versucht haben . Tagegen verteidigen sie sich
in einem Flugblatt „ Ucbor Putschismus " , das unterzeichnet
ist von der Lkommustischen Partei Deutschlands ( Spartakus -

bund ) . Das Flugblatt ist außerordentlich lehrreich , wir be -

dauern , daß wir aus Gründen des Raummangels hier nicht
seinen ganzen Äorttaut geben können . Die ersten Absätze
orientieren über die Dinge , die ' zu dieser Anklageschrist der

Kommunisten gegen die Unabhängigen Ursache gegeben
haben . Wir zitieren :

Seit Wochen versichert Vte „ Freiheit " ihren Lesern , die Un -

abhängigen unterschieden sich von den Komnnmisten nur noch in
einem ; im „ Putsch ismu « . . . . Nicht minder hat GeorgLede -
b o u r in seinem Prozeß vor den Moaibiter Geschworenen es für
ilötig erachtet , seine eigene Stubenreinheit in punkto
Putschtaktik sich strahlend abheben zu lassen von dem düsteren
Hintergrund der kommunistischen Putschneigungen .

Dieler „politischen Katzenmusik " will das Flugblatt nun
einen Dawpser aussetzen , es dreht den Spieß um und

klagt an :

Angesicht ? dch Taten der Unabhängigen fy der Berliner

Januarwoche und in München erlaubt ihre Anklage wider die

Kommunisten von wegen Putschismus nur zwei Möglichkeiten
der Kennzeichnung : Entweder ist sie eine unverschämte Fälschung
oder sie entspringt einer politischen Vewußtlosigkeit , die klassisch
genannt werden mutz .

Das Flugblatt setzt cmsemanlder , Laß die bewaffnete Ak °

tion als solche tm Januar wegen der Absetzung Eickjhorns
gebaten gewesen sei :

Die Putsch taktik bestand nicht in dieser äußeren Form
des Kampfes , sie lag in dem politischen � i c l , das dem

Kamps gegeten Wierde und das zn dem augenblicklichen Kräfte -
. Verhältnis und Rcisestadium der Revolution in augenscheinlichem
Mißverhältnis stand , der Eroberung der politischen Gewalt .

Dieses politische Ziel wurde der Aktion betanntermatzcu qc -
setzt durch die rcvolntionären vblcnte , unter denen neben ZI Nu -
abhängigen ganze zioei Kommunisten waren und deren . Haupt
war : Georg Ledebour , der össefftlirtv Ankläger wider den

Putschismus der Kommunisten . Man ermesse , wie tauglich da -
nach Grorg Ledebour und die Seinen sind für die Rolle der
Warner vor dem PntschiSmus .

Das Flugblatt verteidigt dann Karl Liebknecht sowie
Rosa Luxemburg gegen den Vorwurf , daß sie ja auch an

diesem Putschismus teilhätten . Liebknecht und Luxemburg
seien sich vom ersten bis Kinn letzten Augenblick vollkommen

einig über die Unmöglichkeit , ja Sinnlosigkeit einer

Machtergreifung in diesem Allgenblick gewesen . Das Flug »
blatt fährt fort :

Wenn die Partei ( gemeint ist die koMlnunistischej diese ihre
klar ausgesprochene Auffassung in der Bewegung selbst nicht ge -

' ' . lügend zum Durchbruch zu bringen vermocht hat , so lag das
Hindernis nicht an ihrer Anhängerfchaft , wie man aus lte d e »
bours Legende entnehmen könnte , es lag begründet einer -
seit ? in der orgauisatorischen Schtväche der damals jung ge -
gründeten Partes , andererseits aber in dem oussÄlaggebeuden
organisatorische » Einfluß der Unabhängigen . Es war der Geist
LedrbourS , jene Auffassung , die Nepolutioye » „ in acht " oder , ab¬

bestellt , der in jenen Tagen putschistische Geschichte machte . Es
war jener Geist , der an die K. P . D. das groteske Erfachen vich -
tete , den Putschismus feierlich abzuschwören .

Wir zweifeln keinen Aueenblick daran , daß Georg Ledebour
beute in der ehrlichsten Ueberzeugung der Welt gegen den

Putschismus der Kommvtristen zu Feld ? zieht . Es beweist daZ

nur , daß ihm und den Seinen vollkommwen das Bewußtsein
ihres eigene » Tuns abgeht , daß er manchmal nicht weiß , was er
tut , und manchmal nicht , was er redet . Es scheint ssfenbar , das ;
der Ledebour , der vor dem Putschismus warnt , den Ledebour , der

�dcn Putschismus beging , vollkommen vergesse » hat . Georg Lede -
kwllr streift seine eigene putscht st ische Haut ab , indem
er ixtraus schreibt : Das ist der Kommunismus ! . . . Was auf
Georg Ledebour zutrifft , trifft auf die Unabhängigen seiner Rich -
tung im ganzen zu .

Dieses klassische Zeugnis verdient , für alle Dauer fest -
ehalten zu werden . Die Unabhängige Geschichtslegeude ist
ekanntlich schon so weit , daß sie behauptet , die Unruhen im

Januar seien von Spitzeln der damaligen Negierung ange -
zettelt worden . Hier steht ein Belastungszeuge gegen die
Legende de ? �edebonrprozesseS ans , dessen Ans -

sage schwerer wiegt als eine Verurteilung Ledeoours

gewogen hätte . Die kommunistischen Bundesgenossen bestä -



tikgen ihren MiwersKworenen vom Jamwr . daß diese voller
P u t s ch i st i s ch e r G e l ü st e gesteckt haben und daß der

Hauptputschist kein anderer gewesen ist als Georg L e d e -
b o u r . Das ganze von der Verteidigung im Lodebourprozcß
aufgebaute Gebäude ist damit mit einem Schlag zu -
s am mengeb rochen . Tie feige und untvabrhaftme Po -
litik der Unabhängigen , die vor den Kulissen die reine Un -
schuld mimen und hinter den Kulissen kräftig putschen , ist
vor der ganzen Welt enden Pranger g e st e l l t .

Und eine ebenso schonungslose Kennzeichnung wie der

Ianuarputsch erfährt in dem kommunistischen Flugblatt der

Münchener Räteputsch vom April , der das bekannte
Tollhaus brachte , in dem der belgische Arbeiterdeportateur
Wadlcr in Sozialismus machte und der irrsinnige Außen -
minister Lipp den p ä p st l i ch e n Segen auf die unab -

bängigcn Waffen im Krieg gegen Württemberg und die

Schweiz hcrabflehte . Tas Flugblatt schreibt :
Das war im Januar . Dwscllie unabhängige Putschtaktik

erlebten wir in München im April und Mai . Die Proklamation
der Räterepublik durch ein Kollegium in die Sackgasse
geratener politischerDilettanten , die Uebernahme
der Macht ohne die Grundlagen der Macht , und schließlich , als
aus dem Fasching der bittere Ernst wurde , der Hilfeschrei an die
Kommunisten , und als zuletzt das Kartengebäude zusammenbrach ,
die bicdermännische Anklage wider die Kommunisten von wegen
Putschismus . Es ist dieselbe unabhängige Methode
im April und Mai wie im Januar .

Die Kommunisten haben recht . Es ist in der Tat immer
dieselbe unabhängige Methode : Putsche zu inszenieren und

nachher die Hände in Unschuld zu waschen . Wir sind aller -

dings nicht der Ansicht , daß die Kommunisten hierbei un -

schuldiger sind als die Unabhängigen . Beide Teile haben
ein reichliches Maß von Schuld . Das wird sich ergeben ,
wenn die Unabhängigen auf das kommunistische Flugblatt
erwidern . Denn wenn zwei Freunde sich streiten , erfährt
die Welt bekanntlich die Wahrheit , die ihr sonst verborgen
geblieben wäre .

_

Kein Demonftrationsftrei ? in tzolianü ?
Eine irreführende . Meldung .

Unser holländischer P . W. - Berichterstatter schreibt uns
unter dem 18 . Juli aus dem Haag : „ Wie grob irreführend
zuweilen die Berichterstattung ist , mit der die Presse , auch
die sozialdemokratische , aus dem Auslande bedient wird ,
dafür folgendes Beispiel . Im „ Vorwärts " vom 8. Juli
( Abendblatt ) ist folgende Notiz zu lesen :

„ Tie bolländischs Arbeiterschaft für den Proteststreik . Haag ,
8. Juli . Ter Ausschuß des nationalen Arbeitersckretarials in
Holland hat in einer Versammlung mit der Arbeiierfäderation
beschlossen , den allgemeinen 24stiindigcn Streik am 21 . Juli , der

■ bereits von den französischen , britischen , italienischen und belgi -
sehen Arbeitern vereinbart wurde , zu unterstützen und sich daran
für Holland zu beteiligen . Es werden weiter Unterhandlungen
mit anderen Arbeiterverbänden geführt Während sich der all -
gemeine Demonstrationsstreik hauptsächlich gegen die Internen -
tion in Nußland richtet , wünscbt die holländische Streikbewegung
damit eine Kundgebung gegen die Preiserhöhung der Nahrung » »
mittel zu verbinden . "

Man muß annehmen , daß die holländische Stelle , die

dieses Telegramm aufgegeben hat , entweder von den hol -
ländischen Parteiverhältnissen keine Ahnung hat oder ab -

sichtlich das Ausland täuschen wollte . Der tatsächliche Sach -
verbalt ist nämlich folgender . Das Nationale Arbeiter -
Sekretariat ( N. A. S . ) ist die Zentrale der auf föderativem
System aufgebauten syndikalistischen Gewerkschaften

- Holland ? . Das ist die Minderheit der holländischen

Gewerkschaften . Sie haben mit ihren angeblich seht über

30 WO Mitgliedern , abgesehen in etlichen Berufen wie den

Hafen - und den Gemeindearbcitern in Amsterdam , keine

ernsthafteBedeptung . Am allerwenigsten für einen

politischen Streik . Alle derartigen Versuche sind bisher
völlig mißglückt . Tie für Holland entscheidend in

Betracht kommenden gewerkschaftlichen Arbeiterorganisatio -

ver /trme und öie reichen Schieber .
Von Max Eck - Troll .

In einem sogenannten vornehmen Kaffee . . . Die Gäste zu
90 Prozent „ Schieber " .

Da schlürft hinter mir jemand , dem die Sorgen ums tägliche
- orot die Füße schwer gemacht haben .

Ein armer Alter mit gramdurchfurchten Zügen , bleich . . . .

grau . . . . mit gekrümmtem Rücken , seine Bewegungen verraten ,

daß er einst bessere Zeiten gesehen . Was für einen Kampf mag
es dem guten Alten gekostet haben , bis er sich zu diesem Mittel ,

seinen Unterhalt spärlich durch Postkartenvcrkauf zu verdienen ,

entschlossen hat ? Wieviel Hungertage . . . . . .Hungcrnächte

mögen diesem Entschluß vorausgegangen sein . Ter schleppende ,

' schlürfende Tritt , der ein Bein dem anderen mühsam nachzieht , der

gekrümmte Rücken , das unterernöhrte Gesicht , alle ? das sind

�Zeichen dieses innerlichen Kampfes .
Mit dünner Stimme haucht er am Nachbartisch zwei Schiebern

zu : „ Postkarten , Briefpapier gefällig ?
Die aber reden so offen und so laut , daß ich jede ? Wort per -

stehe .
„ Wenn wir dert Waggon Musselinstoff über dw Grenze schie -

bcn werden , haben wir tollOOl ) Mark verdient . Netto ! "

Und mit einem brüsken „ Nein " weisen sie den armen Alten ab .

Ter ist kein Kapitalist wie die Schieber da am Kaffcebaustisck .
Das beweist sein kleines Wachstuchmäppchen , in dem er Ansichis -

karten und Bricfdavier anpreist . Mehr wie ein Dutzend Karten

und ein Hestchcn Briefpapier sind nicht darinnen . Er muß ja seine

Ware bar bezahlen und mehr kann er auf einmal nicht vorstrecken .
Sind die Postkarten und Briefbogen verkauft , dann schlürft er

wieder zu seinem „ Grossisten " und holt wieder ein entsprechendes

Quantum .
Die Schieber aber neben mir verdienen mit einem geschobenen

Waggon Tausende und Abertausende .
„ Glaubst du, " sagte der eine Schieber , „ daß w: r den Waggon

gut über die Schweizer Grenze bringen werden ? "

„ Das ist meine geringste Sorge, " ich habe da unten jemand

Zuverlässiges , nur wird es 39 Mille kosten .
Und er schlürft seinen Mokka und rauchte dutzendweise ameri -

kanische Zigaretten , das Stück zu SV Pfennige .
So sitzen die Schieber schockweise im Lokal herum , leisten keine

produktive Arbeit , verschieben an den Marmortischen des KasseeS

Waggon um Waggon , verdienen Hunderttausende an einem Tele -

gramm und verteuern so in verbrecherrscher Weise die notwen -

digsten Lebensmittel .

Herrgotthimmelfakrament !

Ist denn gegen diese Blutsauger gar kein Kraut gewachsen ?
Der Akte aber schlürft hinaus auf den Platz , oljne etwas ver -

nen sind die „ M o d e r n e n B a k v e r e e n i g i n g e n " ,
die über 200 000 Mitglieder zählen . Diese sind mit den
„ anderen Arbeiterverbänden " ,gemeint , von denen in der
Notiz die Rede ist , während die vorher genannte „ Arbeiter -
föderotion " nicht etwa eine besondere gewerkschaftliche Or -
aanisation ist , mit der ein Uebcreinkommen getroffen sei ,
sondern so nennen sich die syndikalistischen Ortsgruppen des
N. A. S . Sonach sieht die Sache wesentlich anders aus , als
der unkundige Leser aus der in Rede stehenden irreführenden

Darstellung entnehmen muß .'
. «

Wir geben diese Richtigstellung unseren Lesern zur
Kenntnis - Leider sind die Meldungen aus dem Ausland
oft absichtlich so zweideutig und unklar gefaßt , daß es hier
in Berlin schwer fällt , ihre eigentliche Bedeutung festzu¬
stellen . Auch in dem vorliegenden Falle durfte die Unklar -
heit der Meldung Absicht gewesen sein .

Der neue ßrieöensvertrag für Deutsch -
Österreich .

Bescheidene Acnderungen zugnusten der Deutschen .
Saint Gcrmain , 29 . Juli . Dem heute überreichten Friedens -

Vertrag lag ein Memorandum bei , das die geänderten oder neu
hinzugekommenen Artikel nach Nummern aufzählt uno darauf auf -
merksam macht , laß die vorgenommenen Aenderungen zum Teil
auf sinngemäßer Anwendung der Deutschland zu ,
gestandenen Modifikationen beruhen , zum Teil den
Einwendungen der österreichischen Delegation Rechnung tragen , so -
weit sie bisher von der Konferenz als berechtigt anerkannt wurden .
Eine zweite Beilage des Vertrags fordert Oesterreich zu der Per -

pflichtung auf , Einfuhr , Ausfuhr und Transitverkehr aller Ware »
zwischen Oesterreich und Ungarn zu verhindern , bis der Vertrag
zwischen Ungarn und den alliierten und assoziierten Regierungen
abgeschlossen sein wird .

In den G r e n z b e st i m m u n g e n des heute vorgelegten
Vertrags bleiben die Bestimmungen des früheren Entwurfs be -

züglich der

Grenzen Tirols ohne jede Veränderung

aufrecht , so daß also Südtirol bis zum Brenner italienisch werden
soll . In Kärnten wird eine Abstimmungszone geschaffen , die im
wesentlichen das ganze Klagenfurter Becken umfaßt . Dieses Gebiet
wird in zwei Teile geteilt . Für jeden Teil wird eine Abstim -
mungSkommission gebildet , der außer Vertretern der Großmächte
im südlichen ein Südslawe , im nördlichen ein Deut schösterre icher
angehören . Zunächst wird innerhalb dreier Monate nach Jnkraft -
treten des Vertrags in , südlichen Teil abgestimmt . Fällt die

Abstimmung zugunsten Defutschösterrcichs aus , s o fällt auch der
nördliche Teil ohne weiteres und ohne besondere
A b st i m m u n g an D e u t s ch ö st e r r e i ch. Entscheidet sich da ?

südliche Gebiet für Südtlawen , so wird drei Wochen später im

Nordgebiet die Abstimmung vollzogen . In Steiermark tpurde
den Einwendungen dar deutschösterreichischen Delegation nicht Rech -

nung getragen . Hier sind die Grenzen gegenüber dem Vertrag vom
2. Juni unverändert geblieben .

Drutsch - Wcstungarn wird zum großen Teil Deutschösterreich
zugesprochen ,

so daß Oedenburg und der Neusiedler See an Deutschösterreich
kommen . Tie Grenzen gegen die Tschecho - Slowakei sind
insofern leicht geändert , daß die Grenze nicht am rechten March -
ufcr , sondern mitten im Flusse verläuft , so daß T- eutschösterreich
die Schiffahrt ermöglicht wird .

Ans Pariser Blättern .

Versailles , 29 . Juli . Tie Abendblätter geben Auszüge aus
dem Friedensvertragsentwurf ftir Oesterreich wieder , von dem

größere Teile bereits bekannt geworden sind . Oesterreich darf
eine Aruzse von 39999 Mann Freiwilliger unter¬
halten und muß sich wie Teutschland grundsätzlich für alle aus dem
Krieg entstandenen Verluste und Schaden verantwortlich erklären .
Die Wiedergutmachungskommission setzt unter fast
gleichen Bedingungen wie für Deutschland die bis zum 1. M a i

kauft zu haben . Tas wäre ja auch neu , daß Schieberkapitalisten
einen Sinn für das soziale Elend hätten .

An einem anderen Tisch pokern junge Schieber von höchstens
29 , 22 Jahren und „ bluffen " sich gegenseitig um große Beträge .
Der Gewinn oder Verlust einer Stunde würde den armen Alten

wohl für einen oder zwei Monate von allen Erdensorgen be -

freien
Da blickt eine Statue , der goldene Hermes , auf diese seine

Schützlinge nieder .
Wie recht hatten doch die alten Griechen , als sie den HermeZ

den Schutzgott der Kaufleute und der Strauchdieb « zugleich sein

ließen .
Sie , die alten Athener und Thebaner , hatten doch einen

verfl . . . klaren Blick für die Verwandtschaft anscheinend weit

voneinander entfernt liegender Berufe .

verner von helöenftam . ,

Die neuere schwedische Literatur nähert sich auch schon in der

zweiten Generation dem biblischen Alter . Verner von Heidenstam ,
der dieser Tage das 69. Lrbenssahr vollendete , gibt als Führer der

schwedischen Ncuromantik , die dort einfach die Richtung der 99er

Jahre heißt und also bereits vor einem Vierteljahrhundert bestrebt

war , den Rcalismus Strindbergs , seiner Anhänger und Nachahmer ,

die sogen . „ Grauwctterdichtung " , zu verbrängen . Heidenstam wollte .

waS er auch in energischen Streitschriften verfocht , den sozial� be¬

tonten , pessimistischen Realismus durch eine farbenfrohe , phan -

tastische Lebensfreude ersetzen . Bei dieser Bewegung spielten unter

der Oberfläche nicht zum wenigsten soziale Momente mit ; die schwc -

dische Neuromantik war im Gegensatz zu dem Realismus der 8ver

Jahre eine ausgesprochene Kunst der Oberflasse . die deshalb mich

an die nationalistischen und geschichtlichen Instinkte sowie an einen

verschönten und verschönerten Lebencaenuß avpcllicrte .
Heidenstam , der persönlich als Maler begann und von diesem

Beruf aus seine Dichtung gewisse Elemente zuführte , bat zwar
nie einer bestimmten gedanklichen oder polftnchen Lebensanschauung
angehangen . Er war ebenso ein Verkünder der vergangenen schwc -
discben Großmachtszeit wie ein Vorkämpfer ftir gewisse demokra -

tische Reformen der Gegenwart . Aber seine Kunst hÄ doch nie

die überlegene Kraft und Sicherheit ereicht , die der von ihm der -
kündeten souveränen Lebensfreude überzeugend entsprochen hätte .
Seine Phantastik ist oft weitschweifig und formlos und durch ein

unaukgegorenes Theoretisicren vielfach noch blutloser gemacht . Die

poetischen Reminszenzen an seinen Aufenthalt im Orient und im

europäischen Süden bleiben am weitesten von seinem Ziel der Far -
ben , und Lebensfreude entfernt und er steht eigentlich erst fest da ,

wenn er den - Heimatboden wieder gewinnt . Einzelne Stücke seiner

Zyri ? zeugen davon , be,' onder » aber die nationalistische Prosa - Epvpoe

„ Die Karolinger " , die die PcriZnlichkeit der heroisch - phantastischen
und gleict�eing volksvcrnichtenden Schwedenkönigs Karl Xll . im

Spiegel der Taten und Erlebnisse seiner Krieger und Untertanen

zeigt , ist wohl Heide ujtamS echtestes und vollendetstes Werk irud gleich -

1 9 2 1 zu zahlende Entschädigungssumme fest ; die Kom -
Mission setzt eine Unterkommission ein , die sich mit den österreichi -
sehen Angelegenheiten beschäftigt . In ihr sind vertreten Amerika ,
England . Frankreich . Italien , Griechenland , Polen , Rumänien , der
scrbisch - kroatisch - slowenische Staat und Tsckecho - Stowaflen . Die
vier erstcren Mächte erneuen je einen Delegierten mit zwei Stim -
men , die fünf anderen Mächte bestimmen jedes Jahr einen ge -
meinsamen Delegierten . Die Vorkriegstchuld Oesterreich - Ungarns
wird von allen Sukzessionsstäaten und Oesterreich getragen . Der
Anteil , den jeder Staat an dieser Schuld haben wird , wird von der
Wiedergutmachungskommission festgesetzt . An der Kriegsschuld
nehmen die SukzefsionSstaaten nur bis zum Betrag von 1ch99
Millionen Goldftanks teil ; hiervon entfällt die Hälfte auf
Tschccho - SIowakien , die andere Hälfte wird gemeinsam von Polen ,
Rumänien und Südslawien geträgen . Die Sukzeisionsstaaten kom -
men ferner für die alten Banknoten auf , die auf ihrem Gebiet
zirkulieren ; außerdem müssen sie di » produktiven Domänen des ehe -
maligen österreichisch - ungarischen Sraates und der Exdynastie , die
auf ihren Gebieten liegen , zurückkaufen .

„ T e m p s " betont , daß die Anforderungen , die an Oesterreich
gestellt werden - so große sind , daß seine Zahlungsunfähigkeit klar
zutage trete . Tic alliierten und assoziierten Regierungew müßten
also einen Plan für eine Rcorganisalion ausitellen und die Kon -
trolle des gesdmien wirtschaftlichen und finanziellen LcbenS in
Oesterreich übernehmen .

Schwert heraus — fchlagt sie tot !
/ Ein Pazifist , der auch anders konnte .

Zu den Leuten , die sich jetzt ein Geschäft daraus machen , hei

den Entenieregierungen die deutsche republikaniiche Regierung auf

das infamste zu verdächtigen , daß sie nicht ehrlich friedliebend sei .

gehört in erster Linie Maximilian Haiden , der Herausgeber der

„Zukunft " . Wenn man ihn jetzt hört , so ist Horben der einzige
Verfechter wirklich ehrlicher pazifistischer Gesinnung . Wie dieser

„Pazifist » mährend des Kriege « geschrieben hat , davon eine Probe .
Am 8, August 1914 schrieb Herr Harden :

Meine Kraft ist mein Recht . : . Jeder Richter wäre be «
fangen , jeden müssen wir ablehnen . . . Wären wir Angreiser .
nicht Angegriffene , tausendfache Kränkung bliebe , hundertfach
brennender Schimpf uns zu rächen . . . Siegen wollen wir .
Siegen müssen wir . „ Dieser Krieg ist gerecht , denn er nützt meinem
Volk lind näbrt meines Landes Macht I" Hämmert in alle Herzen
dreien Satz des Cecil Rhades , klebt ihn , der hundert Weißbücher
aufwiegt , an alle Mauern . . . Darunter soll man ichreiben :
„ Tic Horde will uns ans Leben , ein Phantasiegcbilde brüstet sich
in dem Wahn , die Enkel der Kvhorten - Besieger vernichten zn
können ! Tas Schwert heraus ! . . . Schlagt sie tot ! Das Welt «
gericht fragt Erich nach den Gründen nicht !" . . . Keine Recht -
ieriigung . . . W' r stcbeit nicht , stellen uns nicht vor Europen�
Gericht . . . Nach 44 Jahren wird noch umstritten , iver den
Krieg von 1879 verichuldel , gewollt , begonnen bat . Einerlei .
Wichtig ist nur , daß Rieien und Knirpse wissen , wer ihn gewonnen
hat . . . Wir sind im Krieg , Infanterie , Artillerie , Kavallerie ,
die find unsere Rcchtsbcweise ! . . . Wir müssen siegen ! sonst
wird uns niemals recht . Zu den Waffen !

- - -

Vor kurzem hat der Bibliothekar Dr . Friedrich Timme
eine Sammlung aus den Hardenschcn Äriegsaitikeln veröffenilicht ,
die sich genau auf derselben Linie bewegen und , die wüstesten Vc -
schimpfungen der Gegner enthalten . Timme hat auch konstatiert ,
daß Harden in der von ihm herausgegebenen Sammlung seiner

während des Krieges geschriebenen Artikel die kaum noch zu über - -
bielende Fälschung begangen bat , alle diese Slellcn einfach - weg -
zulassen . — Harden ist nicht der einzige seiner Ar».

�
Der Zweck heiligt die Lüge . Die Mörder de ? französischen

Sergeanten Manheim sind bisher noch in keiner Weise festgestellt .
Tie „ Rote Fahne " aber weiß genau , daß e » „ Angehörige der
Reichswehr " waren , „ durch reichliche Löhnungsbezüge instand »
gesetzt , in totaler Besoffenheit hetanrttcre Dirnenviertcl
Berlins nächtlicherweile durchwandern zu können " . TaS chat zwar
der Redakteur der „ Roten Fahne " nicht gesehen , auch kein Augen -
jieuge hat es ißrn berichtet , sondern er hat es sich an seinem
Schreibtisch aus den Fingern gesogen , aber daS schertet
nichts . Nicht nur bei den Jesuiten , sondern auch bei den Tpartg ?
kisten heiligt der Zweck die Mittel und die gemeinste Lüg :
ist eine brave und verdienstvolle Tat , wenn sie nur erfunden wurde ,
um gegen die Regierung zu Hetzen .

zeitig der Ausdruck feines eignen Temperaments : eines pathetischen
Ueberschwangs , der nicht nach dem indischen Gewinn fragt . Ein stildrs
Temperament und eine solche Grundstimmung haben allerdings für
unsere Tage nur noch eine geringe Taseinshercchtigttng , und Heiden -
siam ist denn auch in den letzten Jahren mit vielen andern Zeit -
fremden zum Stummb leiben verurteilt gewesen .

Volksbühne : „ Der heilige Ilorian " .
Grad als der Siraßenbahnerstreik eingesetzt hatte , begannen

Max Real und Philipp Weichand mit ihrer derbkomischen
Sankt Florian - Satirc die Lachmuskcln eines ohnehin schon somincr -
lich „ aufgekratzten " Theaterpublikums zu attackieren . Daß dabei
auch etwas zu denken bleibt , ist eben das ergötzliche an diesem Stück - -
chen . Zwar figuriert der in der diokletianischen Christcnverfolgunz
genannte römische Kriegsmann und Märtyrer speziell in Südbayern
als Schutzheiliger in Feuersnot ; er steht aber auch bei der nieder -

bayerischen Bevölkerung in Ehren . Und auf sie scheint die Satire
gemünzt zu sein . Mit Reckt ; dort übte ja die Klerisei seit je eine
Finsterlingsmackt aus . Unbildung . Aberglaube . Heuchelei , Gemüts -
rohest und Verbrechertum aller Art waren die Folge , Zum Beweis
braucht ja bloß an die beim Strauhinzcr Schwurgericht ständig an¬
hängigen Strafprozesse erinnert zu werden . Von aller hierbei zn -
tage tretenden Verkommenheit gibt denn auch die für den Schluß -
akt aufgesparte Verhandlung wegen Brandstiftung saftige Proben .

Ter Fuhrhalter Bachcrcr ( Fritz Friedrich ) hat . weil arg
verschuldet , sein Anwesen angesteckt , um durch die PcrsicherungZ -
summe Geld in die Finger zu hckomii�n . Er entpuppt sich als ein

ebenso christ - katholischcr Kirchcngläubrgcr wie raffinierter Gauner ,
ein Stück von Bauer Düsterer Anzengrubcrschcn Prägung . Sein

eigentlicher Antreiber zum Verbrechen ist der Unterbändlcr Bcum -

birl , der da hofft , dost , wenns beim Nachbarn Bacherer brenne , auch
sein Haus mitgehe . Dieser Kerl wird in aller seiner „ Gerissen -

heit " geradezu glänzeno von Guido Herzfeld verkörpert . Etwas

unerwartet kommt freilich die Freisprechung des Brandstifters .
Aber wen kanns verwundern angesichts dieser vertrackten land -

völkischen Lumpenbande , mit der selbst der Pfarrer sowie der ßanze

Gerichtshof svmpathisiert — und gegen die _!K"t gebenedeite „ könig¬

lich bayerische " Staatsanwalt vergehen » zu Felde ziebt !
Es ist natürlich manckerlei Uebertreibung bei allem ; aber die

Verfasser kennen ja die Mißstände bei sich daheim zu gut , um trotz
aller lackhaften Spaßigkeit dock twckrbaftig zu erscheinen . So trifft
denn ihre Groteöksatire auf di �herrschenden Gewalten im gewesenen

Königreich Bayern sicher in ? Schwarze � dank auch dem vortreff -
lichen Spiel einiger episodischer Darsteller wie Hans Felix . Fritz
Richard . Julius Sachs und Grete Bäck . An ztoerchsell -
erschütternder Situationskomik , die vurch unverfälschte dialektsprach -
liche Behandlung nur noch gesteigert wird , ist kein Mangel , ek .

Notizen .
— Hauptmann über Keller . Gerhard Hauptmann

hat in der „ Frankfurter Zeitung " eine Prächtige Würdigung Gott -

sried Kellers veröffentlicht . Hauptmann sagt am Schluß : KcllcrZ
Werk ist gewachsen und ist gearbeitet . Ez ist , natürlich im über -

trageuc » Sinne , gegossen , gehämmert , gefeilt . ES hat jenes Kösi -



Die Lehrer und öas Schultompromiß .
Von der „ Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer und

Lehrerinnen " wird uns geschrieben : Der „ Vorwärts " brachte
in der Sonnabendausgabe eine Notiz über die Stellungnahme
des „ Verbandes sozialistischer Lehrer und Lehrerinnen " zum
Schulkompromitz . Dieser „ Verband " hat nicht das Recht ,
im Namen der sozialdemokratischen Lehrer -

s ch a f t zu sprechen , ihm gehören neben einem Teile Partei -
genösiischer Lehrer im wesentlichen M i t g l i e d e>r der 11. S . P .
und der Kommuni st ischen Partei an . Wir wissen nicht ,
wie die „ Entschließung " des Verbandes zustande gekommen ist ;
man kann sich bei dieser Zusammensetzung der Mitgliedschaft
jedenfalls nicht wundern , wenn , in dieser Weise g e g e n die Politik
der Partei Stellung genommen wird . Es ist aber wohl anzu -
nehmen , daß der Verband sich in derselben entschiede -
n e n Weise an den P a r t e i v o r st a n d der U. S . P. ge -
wandt hat und ihm nachdrücklichst seine bittere Enttäuschung
darüber zum Ausdruck gebracht hat , daß durch die politische
Unfruchtbarkeit der U. S . P . kein besseres Kompromiß zu -
stände gekommen ist .

Die „ Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati -
scher Lehrer und Lehrerinne nDeutschlands " , die

berufene Crganisation unserer parteigenössischen Lehrer , hat zu
der Frage des Schulkompromisses noch keine Stellung nehmen
können . Man kann aber schon jetzt sagen , daß sie bei aller Ent -
schiedenheit politischer Notwendigkeiten besser zu würdigen und
tiefer zu erfassen wissen wird , als dies in der vorliegenden Ent -

schließung geschieht . Insbesondere wird sie anerkennen , daß das
Kompromiß einen wichtigen Schritt auf dem Wege zur
weltlichen Schule bedeutet und nicht etwa die Preisgabe dieser
„ wichtigsten Kulturforderung deS Erfurter Programms " .

Moröprozeß Neuring .
B. S. Unter großem Andrang des Publikum ? begannen heute

vormittag vor dem Desdencr Schwurgericht die Verhandlungen in
dem Prozeß gegen die Mörder des sächsischen Kriegsminifters
Neuring .

Bekanntlich war während der Revolution der bisherige sächsische
Kriegsminnter , Edler v. Planitz , von seinem Amt zurückgetreten
und durch den Mehrheitssozialisten Neuring ersetzt worden . Neu -
ring erfreute sich bei seinen Parteigenossen und auch bei der Bürger -
schast großer Sympathien .

Unter der Anklage des Mordes stehen Schlosser Otto A I m e r,
Kochbautechniker Willy Schreiber , der «chlosser Gustav
T o a m m , die Bicrverlegcr Rudolf Merkel und Rudolf
Bartsch , Bäckereiarbeiter Max Becker , Tischler Heinrich
Heyneman , Bäcker Georg Gottlöber und Tekorations -
maier Emil P i e t sch . Von diesen 9 Personen behauptet die An -
klage , welche Oberstaatsanwalt D r . Seile vertritt , daß sie den
Kricgsministcr Neuring lnlf die Fricdrich - August - Briicke geschleppt ,
iyn über das Geländer in die Elbe geworfen und bann auf ihn ge -
schössen haben . Die Staatsanwaltschaft hat einige vierzig
Zeugen und drei Sachverständige geladen .

Reaktionäre Anmaßung . Tie Gründung des „ Republikanischen
Führerbundes " liegt der Reaktion noch immer gewaltig auf den
Nerven . Die Angst , daß das Offizierskorps aufhören könnte , ein
letztes Machtbollwert der Reaktion darzustellen , enllyckt der konscr -
vativen Press « einen Jammcrartikel nach dem andern . Die „ Post "
nimmt in einem langen Schimpferguß die Erklärung des Reichs -
Wehrministers , daß , Regierung und Reichswchrministeriüm mit der
Gründung nichts zu tun haben , mit tiefer Befriedigung
auf , aber sie genügt ihr nickt . Sie verlangt von der Regierung ,
daß sie den Bund „ überhaupt untersage " , zum mindesten sollte der
Reichwehrminister „ ihn genau im Auge behalten " . Wir
können uns nicht erinnern , daß die „ Post " oder irgendein anderes
konservatives Blatt etwas AämlicheS geschrieben hat , als der
„ Nationalverband deutscher Offiziere " ' gegründet
wurde , bekanntlich eine auf extrem alldeutsch - monarchstisch - konser -
vativem Boden stehende Vereinigung , die die Aufgabe hat , das
Heer in reaktionärem Sinne zu verseuchen . Damals fand
die gesamt « konservative Presse auch nicht das leiseste Wort
gegen die Hineintragung von Politik in daS Heer , während sie jetzt
darüber zetert , obwohl eZ sich hier gar nicht darum handelt , dos
Heer zu politisieren , sondern eS mit dem Geist der geltenden
Staatsform zu erfüllen .

liche an sich , was recht wohl mit reicher Goldschmiedekunst vergleich -
bar ist . Aber es geht in seinem beweglichen Glanz , in der unaus -
weichlichen , lebendigen Realität seiner Gestalten darüber hinaus .
Es i ist durchdrungen von kindhaftem Lebensglück . Davon ist ein
Vibrieren in seinen kleinsten Teilen . Es ist durchleuchtet von einer
wahren Festlichkeit , jener wundervollen Festivitas aller wahren
Kunstwerke . Die deutsche Romantik ist . dagewesen : das Kellersche
Werk verleugnet sie nicht . Allein die Romantik hat keinen Geftäster
von gleicher Kraft und gesunder Männlichkeit .

KellerS Kunst ist im wesentlichen jugendlich . Der Dichter ist
reif , aber niemals alt geworden . Das Lachend « eines Züricher
Frühlings - und SommertagS ist ihm treu gebieben . Alz Dionhsier
liebte Keller den Wein . Unvergeßlich ist mir ein echter Meister -
fingertag , an dem Zürich sein großes Frühlingsfest , dys Sechse -
läuten , feierte . Ich hatte das Glück , das wundervolle Schweizer
Kleeblatt , die großen Drei : Gottfried K e l l e r . Conrad Ferdinand
M- eher und Arnolo Böcklin , einträchtig miteinander , im hellen
Sonnenlichte dem Tämmer einer Weinstube entgegenstreben zu
sehen . Und ich bin icherzeugt , daß die Sonne der Schönheit in den
goldenen Schalen beim Gastmahl Platons nicht köstlicher gefunkelt
hat, , als im Weine Gottfried Kellers und freilich auch in den
Gläsern seiner erlauchten Genossen .

— Philosophie des S ch a ck s. Ueber dieses Thema spricht
am Sonnabenid . 26 . Juli , 7 Uhr . in der Aula der Rcalsckule . Wein -
meisterstraße 15, W. I u n k vor den Arbeiter - Schackspielern Groß -
Berlins . Es wird die Frage erörtert , in welches System mensch -
licher Geistestätigkeit das Sckach einzuordnen ist , also ob in Spiel ,
Sport , Kunst oder Wissenschaft . Als ein hauptsächlichster Reiz wird
der Abenteuer - Ersatz . den das Spiel bietet , hingestellt . Der Ein -
tritt ist frei .

— Der Würzburger Studententag einigte sich , daß
der allgemeine Studentenausschuß aus der allge -
meinen , gleichen Wahl aller deutschen Studierenden hervorgehen
müsse . Eine Umfrage ergab , daß an den 46 Hochschulen dieses
WÄjlrecht bereits gilt . Tie Abstimmung auf der Tagung wurde in
der Weise geregelt , daß jede Hochschule für jedes angefangene
Tausend ihrer Studierenden eine Stimme erhielt . Die Ausführung
solcher Beschlüsse , gegen die zwei Drittel der Hochschulen lohne Rück -
ficht auf die Zabl der immatrikulierten Studierenden ) stimmen ,
haben zu unterbleiben , damit nicht jede der großen Universitäten
eine kleine Mehrbeit der kleinen Hochschulen überstimmen könnte .
Diese Form der Abstimmung wurde von der überwiegenden Mehr -
heit der Studierenden wie der Hochchsulcn gebilligt .

— Entdeckung d e S Typhusbazillus ? Der Chefarzt
eines Moskauer Typhuskrankcnhauscs , Dr . Max Martsinowski , soll
3 " den Gehirngefäßen der TyphuSopfcr die Parasiten entdeckt
babcn , di « alz Ursache der Typhuskrankhcit anzusehen sind . Die
Erhebungen sind noch nicht abgeschlossen .

. . . . TT ? u g u st Gaul hat für den Friedhos in Luzern einen
kunstleri,chen Denkstein für daS Grab der in der Schweiz verstor -
benen , dort interniert gewesenen deutschen Kriegsgefangenen ge-
schassen . Der Denkstein , der jetzt dort aufgestellt worden ' ist . hat
keinen figura . en schmuck . Seine Schönheit beruht in der Ge -
samtanordnung und in der Verteilung der Schrift .

GroßSerlln
Der Streik .

Die Erwartung der Kommunisten und der von ihnen abhängigen
„ Unabhängigen " , am heutigen 21. Juli einen Ge n e r a l st�r e i k

zustand « bringen zu können , hat sich nicht erfüllt . Der Streik

hat zwar eine bdeutcnde Ausdehnung , ist aber keineswegs «in

allgemeiner .
In den Fabriken Grotz - Berlins fanden , wi « ein « Lokal -

korrespondenz meldet , am Sonnabend fast überall Fabrikversamm -
lungen statt . Zu Geheimabstimmungen kam es aber nirgends , die

Arbeitswilligen mußten sich der Mehrheit fügen .
Das Straße nbild Groß - Berlins zeigte heute nur das

Fehlen des . Straßenbahn - und Hochbahnverkehrs .
Stadtbahn , Vorortbahnen und Omnibusse verkehrten und beför -
derten daS Publikum wie sonst . Natürlich tvaron die Wagen über -
füllt . Die wilden Fuhrwerke waren nur sehr schwach auf den

Plätzen und in den Hauptverkehrsadern erschienen . Die Straßen -
babnangestellten hatten sämtlich sich dem Beschluß ihres Arbeiter -

rats gefügt . Unter ihnen sind viele Arbeitswillige , die gern Dienst

getan hätten . Doch wäre ihr Anerbieten seitens der Verwaltung

gar nicht angenommen worden , weil die Elektrizitätswerke keinen

Strom abgeben kön - nen , da auch bei ihnen der Betriebs völlig ruht .
Die Omnibusangestelltcn haben besser « Einsicht bewiesen und sich

geschlossen im Interesse des öffentlichen Verkehr ? für die Durch -

sührun « des Betriebes entschieden . Die Angestellten werden aber ,

soweit es der Dienst irgendwie erlaubt , sich an den heutigen Kund -

gedungen beteiligen . Die Hochbahner hatten in der Nacht zum
Sonntag Versammlungen einberufen , um zu dem Proteststreik
Stellung zu nehmen . Die Versammlung des Fahrpersonals war ,
wie die erwähnte Lokalkorrespondenz berichtet , nur verhältnismäßig
schwack besucht . Die Abstimmung ergab etwa 359 Stimme « für
und etwa 299 Stimmen gegen den Streik . Die Werkstättenarbeiter ,
die eine besondere Versammlung abhielten , sprachen sich mit Mehr -

heit für die Arbeitsruhe aus . Ein erheblicher Teil der Hochbahn -

angestellten ist der Abstimmung fern gebieben . diese dürften wohl
kaum dem Streik geneigt sein .

In den Gaswerken ruht heute die Arbeit vollständig , eben -

so haben sich die Arbeiter der 38 Revierinspektionen dem Streik

angeschlossen . Die Oexen bleiben jedoch imtet Feuer , so daß die
Gaswerke hoffen , Schaden zu vermeiden . Allerdings wird der GaZ -

Vorrat , der für einige Tage vorhanden ist , _nicht unerheblich ver¬
mindert . Wie von anderer Seite gemeldet wird , befanden sich untör

den Ausständigen viele Arbeitswillige , die ihre Opposition gegen
diesen Sympathiestreik zum Ausdruck brachten und öffentlich er -
klärten , daß sie erern gearbeitet hätten , wenn ihnen seitens der Ver -

waliung Garantie für genügend Schutz gewährt worden wäre . Die
Arbeiter der Wasserwerke haben sich dem Ausstände nicht an¬

geschlossen . Sie erschienen beute moraen vünftlich an den Arbeit ? -

stätten . Nur das Wasserwerk in oer Wuhlheide mußte den Betrieb

einstellen , weil es durch elektrischen Sirom der städtischen Elektri -

zitätswerke gespeist wird . ' Die Einwohner der von diesem Werk

versorgten Stadtteile werden jedoch in ihrem Wasserbedarf nicht be -

troffen , da genügend Wasservorrat vorhanden ist . Gänzlich in den

Ausstand aetreten sind die Hofarbeiter und Straßenkolonnen der

Wasserwerke . Die Arbeiter der E l e k t r i z i tä t s w e r k e bäben

sich trotz des Beschlusses ibres Arbeitei - rates sämtlich dem Ausstand

angeschlossen . Somit ist die Versorgung Berlins und eines ' Teils

seiner Fabriken völlig unterbunden . Allerdings haben die Arbe ' ter
erklärt , heute abend um 8 Uhr wieder den Dienst anzutreten . In -
sola « dessen werben die Kessel unter Dampf gehalten , so daß die

Stromversorgung der Stadt sofort nach Arbeitsaufnahme um die

genännte Zeit erfolgen kann . Der Schaden , der hierdurch der Groß -
Berliner Industrie zugefügt wird , beziffert sich auf mehrere Mil -
licmen Mark . — Infolge des ElektrizitätSstreikS werden die meisten
Theater erst gegen Ubr mit der Vorstellung beginnen können .

Die Nachmittagsvorfi ' chrungen in den Kinotheatern fallen aus . Die

kaufmännischen Ange st eilten , die . Handwerker und Be -
amten nehmen an dem Streik nicht teil . In den Geschäften und
den BnreanS begann der Dienst wie stets und es war unter den

Angestellten nirgends die Neigung vorhanden , in Ausstand zu treten .

Allgemein würbe erklärt , daß man die ' cn Svmpaibiestreik nicht für
nötig halte und daß man e ? nunmehr satt habe , in den Ausstand zu
treten und �wirtschaftliche Verluste zu erleiden .

Au ? Spandau wird im ? gemeldet , daß der Streik auch dort
sich auf Gas - und Elektrizitätswerke , und Straßenbahnen erstreckt .
Es soll zu Zusammenstößen zwischen Streikposten und Arbeits -

willigen gekommen fein . Di « Staatsbetriebe arbeiten .

*

Eine außerordentliche Generalversanrmlung des Verbandes
der Gemeinde - und Staatsarbeiter hat gegen wenige
Stimmen beschlossen , daß die Demonstration durch Arteitsruhe
durchgeführt werden soll . Es solle jedoch für die Krankcnpflege -
anstalten der Betrieb wie am Sonntag aufrechterhalten bleiben ,
in allen anderen Betrieben solle die Arbeitsruhe auch nur insoweit

durchgeführt werden , daß die Betriebssicherheit gewahrt bleibt . Die

endgültige Beschlußfassung für die Durchführung der Demonstra¬
tion sei den Kollegen in den einzelnen Betrieben zu überlassen . .

Der Angestelltenausschuß der städtischen Bureauange -
st e l l t e n in Neukölln erklärt , daß er mit den heute streikenden
Arbeitern sympathisiert .

Das Eisenbah « nnglülk auf dem Stettiner Bahnhof .
Von den Personen , die bei dem Eisenbahnunglück auf dem

Stettiner Bahnhof verletzt wurden , sind die beiden schwerstvcrletzten .
die in dem Bericht unserer Montagsausgabe erwähnten Geschwister
Erna und Artur Berner ( Berlin , Linienstr . 94 ) , gestorben .
Ueber den Unfall wird noch gemeldet , daß die den Prellbock über -
fahrende Lokomotive etwa zehn Meter weit auf den Querbahnsteig
raste , die auf einer Bank sitzenden Geschwister Bcrner unter sich mit

fortritz und eine Erfrischungshalle verwüstete . Der Wirt der Er -
freischungshalle hatte sich wenige Augenblicke vorher in « inen ande -
ren Raum begeben , um Eis zu holen . Nur dadurch entging er dem

sicheren Tode . _

Die Ausstellung feldgrauer Künstler .
Am 29. Juli wurde die juryfreie Ausstellung ehemals feldgrauer

Künstler im PalaiS Prinz Friedrich Leopold geschlossen . ' Sie
brachte über Erwarten� günstigen Erfolg : manche Not der

zum Teil schwerstgeschädigten Künstlerlandstürmer konnte ge -
lindert werden . Zu den zahlreich nachträglich sich Meldenden
kommt nun die Schar der aus Jnterniening und Gefasigen -
ichaft Zurückkehrenden . Auch für sie soll gesorgt werden . Eine
Herbstausstellung ist geplant in einem geeigneten staat -
lichen Gebäude , die Unterstützung durch die Behörde zugesichert . ES
ergeht die Aussordernng an alle Beteiligten — auch an die Ange «
hörigen der Zurückerwarteten und ebenso Gefallener , in deren Nach -
laß vielleicht Schätzbares vorbanden , ungesäumt der Geschäfts -
stelle des wirtschaftlichen Verbandes bildender
K ü n st l e r . IV. 62 , L n t h e r st r a ß e 46 ( unter „Herbstausstellung
ehemals feldgrauer Künstler " ) Name und Adresse anzugeben .

Radrennen im Olynipiapark . Ergebnisse : SteScrineisterschast von
Berlin i 60 Kilometer : 1. Saldow 49 Min . 9 Sek. , 2. Wittig 2649 . 3. Krup -
kat . 3699, 4. Techncr 6479 Meter ziirüch , Bauer gestürzt . — Fortunaprcis ,
60 Kilometer : 1. Poivke 51 Min 27 Sc ' , 2. Net ! elbeck 2990 , 3. Schroetcr
5870 . 4. Wiewerall 8090 , 5. Kulchlow 17 300 Meter zurück . — Flicacr - Mal«
fahren . 1200 Meter : 1. Schräge 2 Min . 1 Sek. , 2. Tich . 3. Freiwald ,
4. Amort . — AuSscheidungSsabren : 1. Schräge 8 Min . 45 Sek. . 2. Amelang ,
3. Otto ' Tietz , 4. Seel . — Zweisitzersahren . 200 Meter : 1. Schrage - Stabe
3 Min . 13 Sek. , 2. Gebr . Tietz , 3. Freiwald - Bcthge , 4. Amclang - Maak . —
Juniorensahrcu , J200 Meter : 1, Schreiher 1 Min . 52 Set , & Roß ,
3. Stender , 4. Pilz .

CharlottenburZ und der Kesetzentwurf Grost - BerNn .
Die Deputation und der Magistrat sind zu einem übereinstim -

Menden Beschluß gekommen : Der auf jdem Gedanken der Einheits -
gemeinde beruhende Regierungsentwurp ist keine gcignete Grund -

läge , da er die Selbständigkeit und Selbstverwaltung der einzelnen
Gemeinden ohne hinreichende Gründe aufhebt und dadurch nicht nur
die Bürgerschaft mit erheblichen Nachieilen bedroht , sondern auch
die Verwaltung selbst gefährdet . Das Bedürfnis , die Schwierig -
kciten durch einen kommunalen Zusammenschluß zu beseitigen , wird

für bestimmte gemeindliche Aufgaben anertannt . Dazu gehören die

heute schon deni Verband Groh - Berlin überwiesenen Aufgaben ,
außerdem der Bau und die Verwaltung von Häsen und Wasser -
strahen , der Arbeitsnachweis , die Wasserversorgung und vielleicht
auch die Entwässerung . Vor allem aber bedarf die Finanzlage der

steuerkräftigen und wohlhabenden und der steuerschwachen und über -

schuldeten Gemeinden eines Ausgleichs . Gerade der Wettbewerb
der Gemeinden ist es gewesen , der zum erheblichen Teil die er -

freuliche Entwicklung von Groß - Berlin und seinen vielfach muster -
gültigen kommunalen Einrichtungen hexbeigeführt hat . Der Ent -

Wurf mit seiner Begründung und auch seine bisherige öffentliche
Erörterung verkennen die Gefahren und Nachteile , die sich bei der

Bildung einer Einheitsgemeinde ergeben . Die Arbeitsfähigkeit und

Wirtschaftlichkeit der Kommunalvcrwaltung ist bei einem Riesen -
gemeinwesen unmöglich . Von einer kommunalen Selbstverwaltung
kann dabei kaum die Rede fein . Die lebende Fühlung zwischen
Selbstverwaltung und einzelnem Bürger muß verloren gehen . Die

Selbstverwaltung wird zu «linem erheblichen Teil durch Bureaukratie

ersetzt werden müssen . Der Vereinheitlichung darf nicht tiuchr
an Opfern gebracht werden , als das Gemeinschaftsinteresse gebietet ,
und dieses ' fordert keineswegs Vereinheitlichung der ganzen Ge -

meindeverwaltungen . Die vorgesehene Distriktsorganisation läßt
den einzelnen Gemeinden kein Feld für kommunale Selbstverwal -

tung . Der Gedanke der Einheitsgemetnde schließt jede von der Jen -

tralvenvaltung unabhängige besondere Selbstverwaltung für ein -

zelne Ortsteile aus , ein Nebeneinanderbestehen mehrerer Selbsfcver -

waltungen ist ein Widerspruch in sich . Die Distriktsämter und die

Distriktsversammlungen können doch nicht als Träger der Selbst -

Verwaltung angesprochm werden . Mit diesen Einrichtungen wird

lediglich der Schein einer örtlichen Selbstverwaltung erweckt , und

sie werden infolge der mangelnden Durchführbarkeit ihrer örtlichen

Beschlüsse nur dazu beitragen , die bisherigen Gegensätze aufrechtzu -
erhalten und noch zu verschärfen .

Als zweckmäßige Lösung des Problems Groß - Derlin empfiehlt
Charlqttenburg die Errichtung eines Kommunalverbandes mit er -
wetterten Aufgaben , der auch die Aufgaben des Verbandes Groß -
Berlin und des Wohnnngswerbandes übernimmt und den Lasten -
a u s g. l e t ch. Jedoch dürfte sich die Zusammenfassung kleiner und

lebensschwächerer
'

Landgemeinden und Gutsbezirke zu größeren ,
leistungsfähigeren Gemeinden empfehlen . Dies ließe sich durch

freiwillige Vereinbarung erreichen .
Unbeschadet dieser grundsätzlich ablehnenden Stellungnahme be -

mängelt Charlottenburg die räumliche Abgrenzung des Gebiets

von Groß - Berlin als zu eng gezogen . Es empfiehlt Einbeziehung
der westlichen Havelufer und auch der übrigen G- roß - Berliner Riesel -
selber und insbesondere der Verbandswälder . Zur Erhaltung der
Kontinuität der Verwaltung wird empfohlen , die Wahlzeit aller
Stadtverordneten nicht gleichzeitig ablaufen zu lassen . Zugleich
erhebt Charlottenburg Einspruch gegen die persönlichen und wir ! - -

schoftlichen Schädigungen der Beamten durch den Entwurf . Die

Beamten dürfen nur verpflichtet werden , Acmter in Groß - Berlin
anzunehmen , die ihrer Berufsbildung und bisherigen Stellung ent -

svrechen . Der Entwurf verschlechtert die Stellung der Groß - Der -
Inier Kommunalbeamten gegenüber der bestehenden Rechtslage , wo -

nach die Beamten sich die Versetzung nur in ein anderes Amt mit

gleichem Gehalt und Rang gefallen zu lassen brauchen .

Spandau gegen die Eingemeindung . Eine Korrespondenz be -

richtet : Die gestrige Sitzung der Spandauer Stadtverordneten -

Versammlung gestaltete sich zu einer Kundgebung gegen die Ein -

Verleihung in Groß - Berlin . Nach den AuSsiibrungcn des

Dr . Stemmer , der sich gegen die Einheitsgemeinde wandte , wurde

von allen Rednern überenistinimend beloni� daß es zwar notwciidig

sei , die im baulichen Zusammenhang mit Berlin stehenden Ge -
meinden einzugemeinden , daß dies aber für Spandau durchaus

nicht zuträfe . Einstimmig wurde dann der Magistratsbeschluß ,
der sich gegen die Eingemeindung , äußerstenfalls für die Gesamt -

gemeinde unter Aufrechterhaltung der kommunalen Selbständigkeit
Spandaus ausspricht , angenommen .

Marienborf - Südende . Der Gemeindevorsteher gab zunächst
bekannt , daß die Sitzungen in Zukunft in der Schulaula in der

Königstratze stattfinden . — Zur Eingemeindung Groß - Berlin
gab Bürgermeister Holle bekannt , daß der eingesetzte Ausschuß sich

gruntpätzlich mit dem Rcgierungsentwurf einverstanden erklärt hat ;
es sollen folgende Abänderungsvorschläge gemacht werden : Umkreis

29 Kilometer , auf je 12 999 Einwohner ein Stadtverord -

neter , dreijährige Wahlperiode , Einkammersystem nach dem

Vorbild der rheinischen Städteordnung , für besoldete Magistrats -

Mitglieder sechsjährige Wahlzeit , die Zahl der Mitglieder der

Distriktsversammlungen soll verdreifacht - werden und einiges
andere mehr . Genosse K a p h n n wünschte statt „ 6 Monate " zu

setzen „ 3 Monate Wahlkarenzzeit " . Abänderungsanträge der

Unabhängigen wurden abgelehnt , die Kommissionsvorlagc mit der

Abänderung Kaphun gelangte zur Annahme . — Der Einrichtung
einer amtlichen Für sorge st eile für Kriegs beschä¬

digt e und Kriegshinterbliebene upd eines Beirats

dieser Fürsorge stell « wurde zugestimmt , der Errichtung
einer Rechtsauskunftsstelle ebenfalls . Dieselbe ist ge -

öffnet Montags von 7 bis 19 Uhr vormittags und M i t t -

wochs von 5 bis 19 Uhr nachmittags . Schriftstücke sollen

unentgeltlich angefertigt wenden . /
Zur Erhebung einer stafielförmigen 9 ) emeindeeinkommienfteuer

wird der bereits festgesetzte Zuschlag von 269 Proz . auf 399 Proz .

erhöht . Der Anstellung des Assessors G' ischkow zum Syndikus
wurde zugestimmt ; derselbe soll die Rechtsauskunftsstelle , den

Vorsitz im Kaufmanns - und Gelverbcgericht und im MieteinigungS -
amt übernehmen . Bei dieser Gelegenheit erklärte Bürgermeister

Holle , daß alle Angriffe , welche in letzter Zeit gegen die Un -

Parteilichkeit des Assessors Gischtow vorgebracht worden sind , sich
alö haltlos erwiesen babcn . — Genosse Kaphun regte

an . die Gemeinde möge schleunigst Stellung nehmen zur Beschaffung

von . Kohlen für den kommenden Winter ; ebenfalls sei der Be -

schasfung von Kleiderstoffen und der Errichtung einer Schuh -

besoblanstalt näherzutreten . — Bon den Unabhängigen wurde an -

gefragt , ob es zutreffend sei . daß der Gemeindevorstand beschlossen

l )at , die Schuläulen nicht mehr zu politischen Versammlungen her -

zugeben . Nachdem der Genieindevorstand in bejahendem Sinne

geantwortet hatte , soll diese Angelegenheit in einer späteren Sitzung
erörtert werden .

Weißcnsre . Gemeindevertretung . In der gestrigen Gemeinde -

vertrelersitzung wurde zu dem Gesetzentwurf Groß - Berlin Stellung

genoniiiien und an dem Regierungsentwurf folgende Aenderungen

vorgeschlagen : Erweiterung bis 29 Kilometer , Erhöhung der Stadt -

verordneten so, daß auf pe 15 999 Einwohner ein Mandat entsällt .

Dreijährige Mandatsdauer der Stadtverordneten und unbesoldeten
Magistratsmitglieder , 49 Magistratsinitglieder , von denen die Hälfte
unbesoldet sein muß . Außerdem sollen die Distriktsvorsteher Sitz
und Stimme im Magistrat haben . Die Distriktsversammlimg be -

steht aus dreimal soviel Bürgern als Stadtverordneten . Der An -

trag der Unabhängigen , die Wahl der besoldeten MagistratSmitglie -
der auch nur auf 3 Jahre vorzunehmen , wurde mit den Stimmen
der Unabhängigen abgelehnt . Auch die Paragraphen , die auf Be -
amke und Angestellte Bezug haben , wurden auf AnGag der sozial -
demokratischen Vertreter einer Acnherung zugunsten der Betreffen -
den unterzogen . — Ter Antrag der Bürgerlichen auf Aufhebung
des Kommunalen Arbeiterrate » wurde nach lebhafter Debatte vom
Antragsteller wieder zurückgezogen .



Grotz - Berliner Lebensmittel .

HecmSdorf . Vom LS. bis ZI. Fuli auf Grojz . Berliner Lebensmittel -
karte 125 Gramm ZieiS ( 48) für 50 Pf. , 500 Kr. Graupen ( 45) für 44 Pf. ,
auf Jugendlichen - Lebensinitteikart « 125 Gramm RciS ( 39� für 50 Pf . Ab¬
lieferung der Bestcll - Abschnittc am 21. und 22. Juli bei den Kleinhändlern .
Für Kinder bis zu 0 Führen vom 21. bis 26. Juli bei Röhl , Schulzen -
dorser Str . 1, 125 Kr . Reis für 50 Pf . Bezugsscheine im Gcmemdemtreau ,
Zimmer Nr. 6.

Martendorf . Vom 21. bis 24. Juli für alle eingetragenen Speise -
settkunden je 125 Gramm Tüftler Käse 2,95 M. je Pfund . DaS Mittclftück der
Speifefettkarte ist zu sieiiipem . — Auf Abschnitt 27 der Grog - Berliner
Lebensmittelkarte 400 Gramm Brotauislrichmittel , und zwar 150 Gramm
Marmelade für 39 Pf . und 250 Gramm Kunsthonig für 40 Pf.
LebenSmittelkarteu spätestens bis 23. Juli vorlegen ! — Am 24. Juli 8 bis
12 Uhr und 3 —7 Uhr wird im Rathaus an die Einwohner derRestbestand
von Wäsche usw. auS Lazarettbe - länden verkaust : Ungefütterte KrNnkenröcke
2 M. . Hosen , gestreift 4 M. . 2 M. , 1,75 M . Unterhosen , neu 10 M. . Unter .
hosen , gut 7 M. . Unterhosen , geflickt 3,50 , Hemden , gut 7 M. , Hemden , ge-
stickt 3,50 M. Die Krankenröcke und geftreisten Hofen sind besonders für
Arbeitszwecke und zum Umändern in Kinderkleidung geeignet . Auf Ber -
langen ist die Lebensmittelkarte als Ausweis vorzulegen .

HewerkschofizbxwVUNg
Aus der Angestelltenbewegung .

AuS München wird uns geschrieben :
Eine in München vom Zentralderband der Handlungsgehilfen ,

Sektion der Versicherungsan gestellten, ' und vom Verband der deut -

schen Versrcherungsbcamtcn einberufene Versammlung der V e r -

s i ch e r u n g s a n g e st e l l t e n der Provisions - Gencralagenturen

sahde am IS . Juli einstimmig folgende Entschietzungen :
Die Versicherungsangestellten der Münchener Provisions -

Generalagenturen erbeben schärfsten Protest gegen die Ver -

schleppungstaktik deS Arbeitgeber - RpichsoerbandeS der deutschen

Versicherungsvertreter . Sie erwarten , datz die ernent aufge -
nommenen Verhandlungen bis 31. Juli 1919 zum Abschluß
kommen . Andernfalls stich sie entschloffen , ihre berechtigten For .

Gerungen mit allen zu Gebote stehenden Mitteln , gegebenenfalls
auch durch Streik , durchzusetzen .

Die Versicherunflsangrstelltcn der Miinchener Probision ? -

Generalagenturen ersuchen das Reichsarbeitsministerium um

umgehende VerbindlichkettSerklärung ' oes Reichstarifvertrages für

die Versicherungsangestellten . Irgend welche Bedeuten können

nicht bestehen , da die überwiegende Zahl der Versicherungsange -

stellten bereits von dem Tarif erfaßt ist , also alle Voraussetzungen

gegeben sind . Auch sonst können keine Bedenken bestehen , weil

sich die Direktionen bereit erklärt haben , da , wo es notwendig ist ,

Zuschüsse zü leisten . DaS Reichsarbeitsministerium hat es in der

Han' v, durch sein Eingreifen einen Arbeitskampf zu verhindern ,
der unausbleiblich ist , wenn die VerbindlichkettSerklärung nicht
bis zum 31. Juli 1919 erfolgt .

Tarifverhandlungen der Gemeindearbeiter .

In der am 18. t». M. abgehaltenen Generalversammlung des

Verbandes der Gemeinde - und Staatsarbeiter erstattet « M ü n t n e r

im A- uftrcrge der inzwischen eingetroffenen Tarifiommission den �Be-

ficht über die am 11. und 1?. d. M. stattgefundenen Verhandlungen
mit den Gemeindeverwaltungen Grotz - Berlins . Die Arbeitnehmer .
Vertreter stießen bei den Beauftragten der Gemerndeverwalhrngen

auf heftigsten Widerstand . Di « ablehnende Haltung wurde de -

gründet mit der durchzuführenden Preissenkung der rationierten .

ausländischen und dem damit wahrscheintich auch folgenden Rückgang
der Preise für inländische Lebensmittel . Hingewiesen wurde auch

auf die in Aussicht stehende Aktson der Regierung , Textilwaren zu
bedeutend herabgesetzten Preisen auf den Markt zu bringen . Die
Groß - Berliner Gemeinden wollen außerdem im Einvernehmen mit
den zuständigen Reichsbehörden durch Lieferung besonders preis -
werter Bekleidungsgegenstärtde der herrschenden Not steuern . Ganz
besonders wurde aber auf die finanziell ungünstige Lage der Ge -
meindeverwaltungen hingewiesen . Da alle guten Gegengründe der
Arbeitnehmervertreter am 11. d. M. ohne Berücksichtigung in der

Frage der Lohnhöh « blieben , mußte ber Zentralausschuß angerufen
werden . Unter . dessen Vorsitz fanden erneut Verhandlungen am
18. d. M. statt . Dieselben zeitigten dasselbe Bild . Nach langen
Verhandlungen machte der Zentralausschuß folgenden Einigungs -
Vorschlag :

t . Tie sehigen Tariflöhne werden beibehalten .
>2. Für die Zeit vom 1. Juli bis zum 1. Oktober d. I . wird eins

ll eberg angsbsihilfe in Höbe bt ? zu 20 M. pro Kopf und Woche
gewährt .

3. Vor dem 1. Oktober sollen rechtzeitig Verhandlungen statt -
finden , um die endgültigen Tariflöhne festzusetzen .

4. Die Parteien haben bis Sonnabend , den 26 . Juli , mittags
12 Uhr , zu erklären , ob sie diesem Vergleich zustimmen . Erfolgt
die Zustimmung in der vorgesehenen Zeit nicht , erfolgt am Diens -

tag , den S9. Juli , vormittags 9 Uhr , der Schiedsspruch .
S. Di « Kosten des Verfahrens tragen beide Parteien zu gleichen

Teilen .
M ü n t n e r empfahl in eindringlichen Worten die Annahme

dieses Vergleichs . Ander « RiHrcer aus der Tarifkommission taten
das gleiche . AuS ' der Versammlung - heraus traten die meisten
Redner für die Ablehnung des Vergleichs ein . Nach längerer Dis -

kufsion stimmte die Generalversammlung zu , den Mitgiedcrn die

Annahme des Vergleichs zu empfehlen mit der Maßpabc , daß die
20 M. an alle vollbeschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen zur
Auszahlung gelangen und nur dort eine enisprechenve Kürzung
eintritt , wo es sich um halbbeschäfligte Arbeiter oder um solche
Gruppen handelt , wo die 20 M. die ursprünglich gestellten Forde -
rungen überschreiten würden .

Metallarbeiter der T. P . D.

Am DienZlag . den 22. Juli , abends 7 Nbr , iindet in den Germania -
sälen , Ebausseestrahe , eine Versammlung aller Mitglieder des Deutschen
Metallarbeiterverbandes , Ottsverwaltung Berlin , statt . Tagesordnung :
Die Zustände w der Metallarbeiterbewegung im Reiche und in Berlin .

Kollegen und Kolleginnen , erscheint vollzählig in dieser Versammlung .
Pattei - und Verbandsbuch legitimiert .

Zentralverband der Fleischer . Dsenslag , den 22. Juli , abends
VI , tttr , Genervlversammlmig für alle Bezirke in BökerS Festsälen . Weber .
strafte 17.

Gerichtszeitung .
Der Faden a » Beweismittel . Da� das Schicksal eines Men -

schen buchstäblich von einem Faden abhängig sein kann , zeigte «in
Fall , der gestern das außerordentliche Kriegsgericht beschäftigte .
Wegen schweren Raub « » waren der . Kutscher vskar
Bö t tger und der Arbeiter Rudolf M u l l h angeklagt . Die An -
geklagten wurden beschuldigt , dir Gchankwirtin Franz iii ihrem
Lokal in der Gartenstraße überfallen Und ihr die Kasse mit etwa
4000 M. Inhalt geraubt zu haben . Um die Ueberfallene am
Schreien zu hindern , wurde ihr von den Räubern blitzschnell ein
zusammengenähter Rock über den Kopf gezogen . Es gelang ihr
aber , sich rechtzeitig zn befreien , sie lief hilfernfend mif die Straße

und machte zwei zufällig deS Weges kommende Kriminatbeamte
anf die flüchtenden Täter aufmerksam . Einer von ihnen wurde
sofori festgenommen , bestritt aber scholl damals , irgend etwas mit
der Tat zu tun zu haben . , Vor Gericht trat ein Restauralnir al -
Zeuge auf , der unter seinem Eide aussagte , daß beide Angeklagte ,
welche Erwerbslos eng nt erst ützung bezogen ,
volle sechs Wochen hindurch täglich von 5 Uhr nach¬
mittags £>f § V2I2 Uhr nachts in seinem Lokal gesessen und
gespielt hätten , insbesondere auch an dem Tage der Tat . Dem -
gegenüber bekundcie die Ueberfallene und deren Aufwärterin , daß
sie die Angeklagten mit absolutester Bestimmtheit und ohne scden
Zweifel als Täter wiedererkennen . Ten Ausschlag gab jedoch da -
Gutachten des Gerichtschemikers Dr . Jeserich , welcher chemische
und mikroskopische Untersuchungen des in der Tasche des Bötlger

gefundenen Nähzwirns und des Zwirns angestellt hatte , mit welchem
der am Tatorte zurückgelassene fackähnliche Rock zusammengenäht
worden war . Ter Sachverständige bekundete , datz es sich um ein
besonders eigenartiges Gewebe von ebenfalls besonderer Farbe
handele , beide Fäden stimmten , was Slruktnr . Verarbeitung ,
chemische Zusammensetzung der Farbe usw . anbetrisft , vollkommen
überein . —- Das Gericht kam aus Grund der Zeugenaussagen der
Ueberfallenen und der Schutzleute sowie des Gutachtens zu der .
Verurteilung der Angeklacsten zu je 3 Jahren Zuchthau -
und 5 Jahren Ehrverlust .

ßrnfPnlUn Ser Nsöaktwn .
Iovsr fllr den Briefkasten vestimmien Anfraqe siiae man einen BilÄstabtn
und eine Nummer bei . Briefliche Auslunst wird nicht erteilt . Eilige Au.
tragen trage man in ber Juristischen Sprech stunde , Lindenstr . 3, I. Hos par¬

terre links , vor . Süriststiicke und Verträge sind mitzubringen . '

G. 1. Gelrenntleben der Ehegalt c» ist an sich kein ScheidmigSgnmd .
Sie müfttcix aus Wiederherstellung der ehelichen Gemeinichast klagen .
Leistet der andere Ehegatte dem Urteil ein Fahr lang keine Folge , so kann
die Ehescheidungsklage eingereicht werden — R. ' 99. Wenden Sie sich
an das Bczirlssekretariat der Pattei , Bcllevuestr . 7. — R. W. 100 .
1. Ja . 2. Sie müssen einen Amoakt haben , da an den Landgerichten
Anwaltszwang herrscht . 3. Richtet sich nach der Höbe des Objekts , das
nach Lage des wirtschaftlichen Einkommens vom Gericht festgesetzt wird . —
E. I . 64 . 1. u. 2. Nein . — Julius Feste . Der HauSwitt ist zur
Abstellung des Mtzstandes verpflichtet , unbeschadet seiner Ansprüche an
die Gemeinde . Weigert er sich, so erheben Sic Klage . — LS. Bei
dem Landgericht 1, Berlw , Grunerttraftc , durch einen bei diesem
Gericht zugelassenen Rechtsanwalt . — C. T. Buchhandlung - VorwarlS ' .
— S. L. 23 . Die Witwe erhält die WirtschaslSgcgenstände und die Hoch»
zeitsgeschenke voraus , von dem übrigen Bcnnögen die Hälfte . Wenden Sie
sich an das zilständige Nachiaftgcricht mit dem Antrag , Ihre Schwiegcr -
tochtcr zur Rechnungslegung über das Vermögen zu veranlassen . —
R . 62 . Ihre Schwiegereltern find im Recht . DaS Pflichtteil beträgt die

täljie des gesetzlichen Erbteils . Sie würden demnach von dem vorhandenen
ermögen ein Viertel zu beanspruchen haben . — M . Z. 100 . 1. Es iii

Verjährung eingetreten . 2. Nein . — R. 3 . 100 . 1. Die Hälfte des ge -
setzlichen Erdteils . 2. Es ist ratsam , die Anscchlung sosort vorzunehmen , in
Ihrem Falle indes ohne Erfolg . — I . S . 25 . Gegenseitige Abneigung
ist kein Scheidungsgrund mehr . Das Gericht , nicht die Patteieü . muft die
Neberzeugung haben , datz die Ehe zerrüttet ist und dem einen oder beiden
Ehegatten die Fortsetzung de ! ehelichen Verhältnisses nicht mebr
zuzumuten ist. Wegen der weiteren kommen Sie in die Sprechstund . ' .
— Schweiz 1919 . ' Patz ersordertich - LandratSamt . Die anderen Fragen
können wir nicht beantworten . — F. F . 8. Wenden Sie sich an das 7tus .
wärtigeAmt . — K. 3 . 23 . Wenden Sie sich an die Telesimken - Gesellichajl .
Temvelhofer Ufer . — « . K. 101 . 1. Ja . 2. Nein . — « . H. 421 . Das
«jetzliche Atter beträgt 21 bezw . 24 Jahre . Die in dem Artikel oertrclene
Anficht ist die private Auflassung deS BersasfcrS . Auskunft kosten sr ei.

. für Politik : Artur glckler , Ebarlotteiibbra , fiir den Itbriacn
»eil des Blattes : Alfred Scholz , Reulölln : für Anzeigen : Theodor Glocke,
Verlin . Verlag : Borwärts » Verlag <S. m. b. H. , Berlin . Druck: Vorwürto -
Buchdruckerct und Verlagsnnstalt Paul Singer u. £0. in Berlin . Lindcnstr . 3.

SMMllM
Schwcchten , Wann , Eck«, Schied -
mager . Auswahl ersttlasiiger
Instrumente . ttoaetro� .
Mexanderstr . 37 ( «expl . ) . *

Kriegsanleihe
kauft gegen Barr . rhlung

Oeutsene MetaMustrle ,
Potsdanfier Str . 67 . *

Dr. med . Hollaender
SpezialarKt

Aufklärende Broschüre Nr. I .
1,S0 M. gegen Nachnahme . *

Berlin , Leipziger Str . Ivb \ täglich 11 —1,5 —7Uhr ,
Hamburg , Kotonnaden 26 / Sonntags 11 —1 Uhr.

Spezlalarzt

Dr. Haedieke
Friedrichstr . 187/88

( an der MohrenstraSe ) .
Sprechzeit : 11 —1,3 —7. 72L *

_ Sonntags : 11 —1
'

Elektromotoren ,
Leitungsdristfte tauft W. Hage¬
dorn , Aachstr . 5b. bl . Str. 12655.

Kuhla -
fiatios
Setkaaf im Fabrikmagazin

N 51, Wattstr . «7/18 .
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oGyeroe�
für Haushaltungen , traas -
portableZtuchelöseil . ctse
vese. r , ©astachet . Söt
teilet , verz und emi

liefert vom Lager

F. 0. Kax Latass
0. ni. b, H. ,

ScydelstraSe 12/13.

WLLZMAV
Pelzgarnituren ! Wunber -

bare «reu�itchse van 169
Mark aal Aw- katückte 75
Mark ! Echte RotMchs « A>
Mark ! Elegante SUberfiidne ,
SletsUchf «, Zobelfüchse sowie
aste anberen Pelzarten In
graßer Auswahl zu aller -
dilti qTte» Sanimcrpreitenl
Herrenauzllg «! HcrccivpaU -
lola ! Alpaeataschen ! Schmuck»
sachenl Leihhaus ! Warschauer
strafte 7. Jitä

SUltramoiote , 229 «leid, .
ström bi » ZU 2 haben
laufend abzugeben Sebistder
Zaudmeyer , Warkgrasenstrafte
15». 79 «

Leiterwagen , Kastenwagen ,
starren liefert billig , ffleo-

Silcht übe riehen ! Friedens -
wäre , solange vorilitig , ver -
kaufe Sardinen , Fenstee von
merzig Mark an, ferner
ststustlergatdinen , Sonnen -
gatdinen , Halbstores , Lang »
ftpres , Leinen , Madras und
PlÜschpartiereu , Tllllbett -
-e-ken, Waffeldecken , Diwan -
decken, Tischdecken , Dekora »
tionen , fast neue Teppiche ,
vrilcke », Lrwseritvsse . Stepp -
decken unv Daunendecken .
isried ' « chelrgenheitakaufhaüd ,
vriiizenstraftr vierundachtzig ,
,w«i Treppen . MoiiftploS .

Leihhaus Rofenthalertor ,
Ltnieiistrafte 203/4, Ecke Ro-
scuthalerAralie , aur 1 Trevpe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Mus -
sen, Skunks , Nerz , Alaska .
Blaufüchse und olle andere » !
Pelzartetr , Taschrmihreu . Litt -

'

lauten , Stlbertaschen , Alimka -
laschen. Herrenanzllge , Her-
renpaletpt «. _ _ _ l/üst '

RShmaichinen zu verkaufen ,
zstch . Teilzahlung gestattet .
Hahn , Prenzlauerstrafte 20. _

•

Handleiterwagen sowie
bolzr - tder grast « Auzroahl .
stawakali . Nsauderftrastr ». «

Zakettanznge , Backanzilg «.
Smpkioga !

� '

Hchrockam. —
mb verleiht ZU . — |

- - - - -

preisen Rar Weist, «aiser .
froste 47?.

Äuzag , tbröstr 48. Leber -
zieher , Drvste SO, zusammen
160 Mark , verkauft Sorben ,
Feuttgsträste IT, SchAneberg .

Zlähmaschinen , Teilzahlung .
Postiarte . Schwärst , Simon -
Dachstrafte 31. . _ _ tl4 *

Militärmantel , 2 Milikiir -
rilcke, 3 Rllitärhasen , 1 ge¬
tragener stwilauzug mittlerer
Grüfte , Militärgamaschen und
1 brauner Paletot billig zu
verkaufen bei Fischer , Schd-
nebbtg , Edersstrafte 4l III
rechts . Zwischen 4 und 6
Uhr. 3396b

Sichere Bratstelle . Seifen -
geschäst , 17 Jahrs tn einer
Saud , reichlich Ware , viel
Petroleum , passend für «rie -
gsrwitwe ader Jnvalideo ,
3590 Mark bar , ist zu ver -
kaufen . 2. 3imM«r - Bohiiustg .
vsterten linier A. 22 Neil -
külln . Vorwärts , Neckarstr . 2.

MöbrUeedit . Bcgueme Air-
und Abzahlung . Einzelne
Möbelstücke sowie vollsiS »-
dige Wahnungseinridstungen .
strisgsbefchiibigte und Vor -
zeiger unserer Annonce er¬
halten Zlahakt . Gustav Gä-
lisch . Stralauerplast . 1/2, Ecke

' Istraste , am Echlestschen

Metallbetten , wein , fchwarch
brau » 75�- , Ehaisesongus »
75, —. Meicke, Auguststraste
322: . Queraebitud « parterre .

»erlause Hühner - , Tauben - ,

satter , Hanf , Sannenblumen .
lilrue . stuhlmann , Neander -'

c 6, FuttermitteNinud -

Zakettanzu «, Nest, modern .
» er Figur , für 559 Marl
imstündehalber perkSufllch .
Iluauststrafte ?4sti5. Hof rech>s
j Treppen . LSpki. 79»

Miibel - Srast , Große ff rank -
fufter Strafte 141, zweites Ge-
schitsi: Jnoalidenftrastr 5, Ecke
Ackerstraße . Ileferl steb, Zu bll -
ligen Preisen gute Möbel ge¬
gen hgr oder beg' reme o. eis-
Zahlung , striegsbe ' chädistie er-
falten Rabati . Anzrige mit -
iringen . Wert b Mark .

»ordey 1727. Wege » Rie .
senumsast gebrauche ich
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
stlaviere , Teppiche , Beilen
sowie Einzelslllcke höchltzah »
hnd . Sottlieb , Elsgiserstrafte
W. _ _ _ _� ltSst '

llitchen , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh, gestrichen ,
lästert , enorm preiswert . Rte -
senauswahl . stüchenmöbel -
Eobttk Himmel , Lothringer -
strafte 22 ( Schlnhauler Tori . »

Z« - Hasemanns Möbel -
fpekcher , Lothriuqerstrafte . 24,
25. 26, finden Sie noch große
Auswahl in Wohnungoeiu -
richtungen sowie auch ein -
, «lne Möbelstücke . Viele «e -
legenheitokänfe . »estchtignnq
lohne , ch. Berkaufszeit von
8 —7 Ahr ununterbrochen .

llnstbertoffe »! reiswert ,
inerreicht groß lst meine

ahl in prn ,luswahl prima gearbeite -
ten Speise », Herren - , Schlaf -
zimmern , stiich
möbeln ,
Staadtthren . . _ _ . .
staufgelegeiiheit , „Berliner
Möbeftballs " M. Hlrfchowitz ,
nur Südosten , Ekalisterstr . 25.
Hochbahn stottbufertor . Ich
unterhalte keine Filialen , st '

Moderne glichen ob » M.
32« bis 1200, lackiert , lästert
und pitfchpine , unerreidste
Auswahl , billigste Preise ,
direkt ab Fabrik , ststchen -
möbel- ffabrik - Loger Große
Frai >kfnrterstr . - 4, Ecke ffrndw .

I6Sst «strafte .

_ _

»Indeedettstelle , eiserne ,
weift , mit Seegrasmatratze .
stinderwagen , weift . mit
Euwmiriidern , vettauft Eber -
Wien, Steglitz , Moltkestr . 3.
Straßenbahn 87. ZZ72b

emmssma
Flügel , stlavier «75 . —, ele -

gantes schwarzes . �1950 . —,
Nuftbaumpiano 2899 . —, ston -
zerlpiano Z599 . —, Böchstein ,
Duyse », Böfendorser Stutz -
flitgel 489». —, eleganter ilei »
ner 1959 . —, stonzrrtslügel
2800 . —, öerkausl Ernst Ota -
nienstraste 166 III . 110 « •

Eaton - Hor - noninm 1275 . —,
mit eingebautem Spielappa -
rat , auch ohne Notenkennt -
nls spielbar , 1475 . —, kleine¬
res 650. —, gebrauchte Pia -
nos billigst , verlauft Berger
n. Eö. , vranienstrafte 166,
Privotverkauf IN. Etage .

Ruftbanmpl - no , Pracht -
instrument , Panzerstimuistock ,
Garantieschein , 2199, —. Blüth .
nerviano spottbillig . Piano -
fpeicher Aleranderstrafte 37
tAlerandervlastl . 169 «'

Ptanos , prächtige , neue ,
brauchte , mäßige Preis «,
quemste Ratenzahlung . MIets -

&

klavlete , preiswert . Sachter ,
Oranlenbuegerstr . 42. t4S '

Piano », gute , gebrauchte ,
ttttO aufestirt », neue »«eis .
mert . Abeudrotd , Blilow -
strafte 44. _ _ ISAtt

Adam. Reue Pianos wieder
in erstklafstger Qualität ,
Mstuzstrafte >6. 151 ««

Ädam. Harmonsum » , Stünz -
stroste 16. » 1 « '

« vom . Stutzflügel , «roste
Auowahl . ' t/Iünznr . l�tblst «

Adam. Reparatur - Etimm -
Werkstatt , Münzstr - 16. lölst «

Piano », besonders billige
Gelegenheiten , gute , ge»
krauchte . vrächstge . neue .
Pianahau » Max Becker, |
dreasstra . fte 47.

Mandoline . Laut «, Gitarre ,
Wündermandoline 45. —, erst -
tlafstge 85. —, stonzerilaute
ich, - , 145 . — ( Unterricht 8 —
Ronatshonörar , eventuell
tOstllndtge Schnestlurfet ,
stltnstlerviolme mit stubehör
125. —, stonzertgelge 65. —.
Ernst , Oranienfiraftc 160 III .

Rabenstein - Piano , Friedens .
wäre , nuftbaum , schwarz ,
großer Ton . preiswert . Münz »
strafte 10 in . 74k «

Piano », Stustfltigel
. Link, stlaoier

Bergstraste
"wert .

W�proi » -
ovierm acher ,
( Znvaliden .

stroste ). _ 38,1 *
Blanofabrik Lehmann , Sich.

tenberg , Möllendorfstraft « 4»,
bietet in ihres » MagaZin ,
Leipzigerstrafte 115. und Dr.
ffranktarterstiafte 196 etNe
. sehr große Auswahl tn Pia -
nas , Harmoniums , stunstspiel -
Pianos , Harmonium » mit
eingebautem Sptelapparot .
Spielapparat kvr tedes Aar -
maninm passend , ohne Roten »
kenutnwe solött spielhär ,
Mstael sehr Preiswert . lk2st «

65-. and tzbiöntä . an��Ulckel
und Plana passend , ständig
auf Lager . Wilhelm Soaethe .
Potsdamerstrafte IZO/ll?. b«

Pianos , «roste Auswahl ,
Frieden Zware , Repaeaturen ,
Summen preiswert . Dittmar ,
Droste ffranktnrterstraste 44.
«önigstädt 6939. 35/18

ffäheradwäntel , Fahrrad -
schlöuche. Schlawe . »ein -
meisterftraste vier . 175/9«

Herrenrad . Damenrad mit
Gummibereifung , verkaust
W. Tetchert . «ounnandanten .
sttaste 60.

_ _ _ _ _ _

KW«
Fahrräder , neu «, gebfinichte ,

mit Gummi , Fahrradtrikr ,
«arbidlaMpen , Karbid . . Fahr »
radhaus «autz , Weber str. 42.

Fahrradmäntel . Fahrrad -
fchläuche . SrUn . Schtnkeftrastd
19. _ _ _ __ _ _ 175, ?«

Fahrraddecken , Schläuche ,
billigste Bezugsauelle fstr
Wi- derverkllufer . Schwandtke ,
Linlenstruste lt . Uns *

Fahrräder , von 73 Wart
an, verkauft «raus . Graste
Frankfurtrrftraste 82, 35u »

Fah - radmäntel . tzuftschläuche
15 Wart . Krau «, Droste
Frankfurterstrastr 52. 35/29

KsUksesucKe
Klavier oder Flügel , even .

tuell Harmonium , kaaf !
Sdiackttchneider , BUckower-
strafte 14 m. Preisangab « »r-
beten , Uo » «

Platin - , Gold - und Silber -
Abfitlle , vueckstlber , «eilen ,
Ring «, Besteck». Uhren . Tafel -
auffätze . Tresseu . phoiogra .
philche Rückstände , Papiere ,
Dlühstrumpfafche , alle «ahn .
geblsse , salpetersaures Silber .
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kaust Platin - und Sil -
oerschmelzerei Broh . Berlin ,
Eöpenickerftrafte 2». TeleUhon :

oritzplatz 3179. Eigen «
smelze . direkte Verwertung .

Kupserckvsäle ! Quecksilber ,
Messing , Fin ». Nickel, Zink ,
Met , AlmNininni , Stanniol ,
Fahngebist «, Glühstrumpf -
ascke, Plattn , Bruchgold ,
SilberbrUch , Kesten , Ringe ,
zstidsslzahtend . „Metall schmetze
Cohn «, Brunnenstrafte 11
und ZteukZlln , Kniser - Frie ,
dtichssrafte 229 ( nahe Her-
mannplatz ) . _ _ 134 ««

«esfinoabsällel Oueckstlber !
«upteraoföllel Finnablällel
AluminluMdbkZve ! Elan .

FiÄWlle! Ps?tft>ub!ä8ei
stahn gell istet Druck »ald ! Sil -
berbrud ) ! höchstzohleird !
Fabttkprelstl . Netallschmelze
Barhchck, Fcnnftrafte 4». *

Platt », ««der , nt Origi -
ual . Schmestpresseu kaust Sie .
tallschmelze Cohn , Brunnen .
strafte 11. Hof. und Rouköllu ,
Katser - Frledrichstr . 22» ( nahe
Sermannplatz ) . 191 «'

«eiaüe sedör Art tu höch¬
sten Preisen kaust irden
Posten Fweig , Invaliden -
strafte 142. Norden 9bt ». «

Metallabfälle . Kupfer , Mes-
fing , ginn , Nickel, Fink ,
Aluminium , Oueckstlber , pha-
tagrcchhische Rückstände , Pia »
ftn . Gold - und Silberabfälle ,
sowie alle anderen Metalle
kaust . Metallkontor «, Alte
Iakodstrafte 138, Ecke Holl -
mannstrafie . Tel . : Mori� »

Lelm, Schelsads, BIxiweist ,
Firnis k- nsen Gebrüder Bo-
rvwsti , «neisenausteaste 5,
Nollendorf 2379. 129- 2«

Goldankaus . Pl - tm , Zahn »
gebisse in Gold , Silber . Frau
ltnuth . «ianskdrchstr . 54 kl. '

FellÄ - ldabkalte . Schallvlat -
ten , Wach»walz »n. Glüh -

St » Hollmannstraste . ( Mar! ».
platz 12 858. ) 114 ««

Platin abfalle . .

. . . . . . .

M.
Sfl Stark . «ahngebiss « in
Platin , Sold . Kautschuk zu
höchsten Preisen kaust Metall .
kanjor Alte Iakodstrafte 138,
Ecke Hollmannstrafte . Ptor : ?. .
platz 12858. _ U4K «

Gramm bis

, .. . g
Mtzen. Kabel kanfl preiswert
A. Schumann , Gräfte Frank »'

tterftratz « 81 ll . König -

platz 12

_ _ _ _

Spiralbahrer , Werkzeuge ,
nur neue . Molare , Schreib -
inafchinen . neue und ge¬
brauchte . kauft laufend Ri -
chard Berlin . Moabit . Lst-
beckerstraftelft . _ _ _ 73 ««

Älimelall , Quecksilber lauft
Peters . Prenzlauerstr . 24. t . >«

Altmetall , Oueckstlber kauft
Peters , Reinickendorfer str�tS .

Altmetall . ' Oueckstlber kauft
Möbus , Waldstraße 3. 99 «

ANmetall , Quecksilber kapft
grmel , GUbenerftr . 59� 99 «

Altmetall , Ouecksilbe , kauft
Dcaeuer , Bahnstrafte 46.
Echöueberg . _ __ 99 «

tetwngsdrähte , Kabel ,
Litzen, Anker , Etzuldraht ,
Wachsbrabt kauft Sroftseld .
«ottbuserstrafte 21. Maritz -
platz 4016. _ _ _ 174 ««

Spiralbohrer ( neue ) bl.
Sihntirzelleinen , Feilen ,
Med>- rnikerwerk,euge kauft
laufend Wertzeughanbluna .
Beuthstrafte 14 ( am Epitt - 1-
marktf .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

IIIS «
«chmelzwerk kauft Blei ,

«ink . Kupfer . Ratguft , Mes.
sing, Silber , Platin usw. .
iede auch kleinste Menge zti
höchsten Preisen . Nach 2 Ubr
Lahoratarium Lübbenerstraft ?
20.

_ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ •

M- gtiete , Vergaser . ' «uta -
pnens , Benzin kauft ständig
zu haben Preisen Schräder ,
Reinlckendarserstrafte U8. nahe
WeddiNgvlatz Moabit 8935. «

zahnoebiffe , Plaftn - abfälle .
Oueckstlber , salvetersoures
Silber , sowie sämtliche Edel -
Metalle und Unedelmdtalle .
Elektrische «abeldrähte . «ellu »
loidr , Filmabfälle . Dlsth .
vrumpiafche , tauft höchst.
zahlend „Silberschmelze Ehri -
Monak «. nur »öpenickerstraftc
ZG kgegenitber Manteuftel -
strafte ).

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

53/11«
Holzschrauben und andere

kauft Lchmairn , Spandauer »
htttcke 9. _ 121/18«

Näh Maschinen ( Spstem -
angäbe ) kauft Mllnker , Ora -
nienstrafte 187. _ _ _ _114«

�Wir find Srabkänsee sämt -
IidKI «upferleitungen und
Litzen jeden Quantum » zu
den höchsten Taaespreisen .
Dm. I Fleischer . Sk- litzr -str . 43.
Elektromaterialien - GroftliaiQ, .
Ferntprechee : Moritzplaft Rr .
77». 1909, 1951. «( 17 «

Mctallabsälle kauft regel -
mäßig jeden Posten Lichten .
berg , Pfarrstrafte 45. _ _ IIW

Platin , Tiegel , Draht und
Abfälle , serncr Quecksilber
kaufe » Ehem. u. Pharm .
Werke . Gritnau - Berliu . 71/9«

WNNkRMNW
Englischen Unterricht fite

Anfänger und Fortgeschrit -
tene , sowie deutsche und fron -
zSsische Stunden erteilt ®.
Swlentri , Ehartottenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Garten -
bau « TV. «

Erwachseaen Wciterbttdung :
Richtig Deutsch ( Einzelunter -
richt ) . Französisch , Englisch ,
Mathematik , Rechnen . Lehrer
Smilowski , Sdiöncberg ,
Sauptstrafte 149. 93 ««

Trchnflche fljttvatschule Dr.
Werner , Regierunqs - Bau -
meifter a. D. , Berlin , Rean -
derstrafte 3. Ausbildung zn
Werkmeistern , Technikern .
«anstrukteuren . Maschinen¬
bau . Elelirotechnik , Hochbau ,
Tiesbau . Abendkurse , Tages -
tnrfe . _ 32/18 «

Tanzschule Friedridt , Dres¬
denerstrafte 52/53. Täglich Un-
tcrricht . Anmeldung jederzeit .

__ _ 33/12 «
Börsebahnhos , Neue Pro -

tenade
8, Kaufmännische

rtvntschulen von Ludwig
ökner , Spittelmarkt , Sen -

delstrafte 1. Halbjahres », Iah -
reslehrgänge . Anfang August
beginnen Lehrgänge für Kürz -
schrift . Maschinenschreiben ,
Schreiben und Prinatzirkel
(5 Teilnehmer ) in allen
Fächern . ■_ _ __ _ _ 121(1/5-

Elektrotechnik , Ausbildung
für Pratt » durch Oberwge -
uieur : Echiicftfach 8, Pastamt
68. tMOb «

Verschiedenes

Selbstgeber vergibt Dar¬
lehen in icder Löhe , auch an
Damen . Danziger , Berlin ,
Bötzowstrafte 17. 196 «

Vermietungen

ossssz
«ertaulch « Hamburger 2-

«iinmer - Wohnung gegen Der -
llner oder Barott . . . Frd. Al.
2965" Rndalf Masse , Frie -
denou , Ziheinstrafte 19. 36/2

WDsmsms
Suche Lehrstelle für fleifti -

gen. intelligenten Knabe » sär
bald oder Oktober für Kontor
oder Feichner . Offerten unter
R. 21 Spedition Reutölln ,
Neckarstrofte 2. +132

» INIw ! » IZ . U . , . U ( h .

Männer , Burschen , welche
mähen , zur Erntearbeit ver -
langt . Franz Erutz . Lange -
strafte 6«, »cwerbsmäftigcr
Etellenvermittler . : W3b«

Schwachstrommonteur , alte -
rer , erfahrener , nur solchex,
der mit Installation und Zle-
paratur voN Pos! - und Haus -
schränlen vollständig vertraut
ist , von größerem Geschusts -
hause sofort gesucht . Berne c-
Hungen mit Lebenslauf und
Lohnforderungen unter S>. SO
an die Houpterpedition des
Blattes . _ _ __ _ _Jmjh

Farmerlehrling sllr Kunst .
«uft per sofort oder später
sudnm Körner u. Prall , Sil¬
berwarenfabrik , Berlin , Priu -
zesstcküeiistrafte lö . _ _ _35 Iß

Rackardeiterinnen für bisse -
ccn Genre mit Probearbeit
suchen Tuch u. Löwensberz .
Mohren strafte 29/30. llZsilb

sswet lcets Zimmer mit
«stchrndenutzung . Reinissrn -
dorserftrafte 43 l, Fahnpraris
Klein - Burmelster , zu oe »
mitten . 1511D

Tüchtige Leeläuserinn . » der
Lebensmittelbranche ffcili so¬
fort ein Keamien - Wiritchafts -
verein . Tempelhos , Germa -
niastiaft « 47. _ _ _ _ _71/8

Botensranen , Ritlwach und
Donnerstag », auch für Schö-
»eberg und Charlottenburg
sucht Erveditio » Lindebstr . ».

Kanbsalzerlnuen , Masch! -
neNfalzelinnen , Buchh- ftc -
rinnen an der Drahiheft .
Maschine , Buchdiudereiaracl -
tttinnen verlangt Arbeit ».
»achweis der Stadt Berlin ,
Fachadteiliing für Buchdrucker
und verwandte Berufe , Rüder -
strafte 9 IV. _ 121/19 *

Perfekte «lnsennäherinnez
per sofort für dauernde Br °
schäftignng im Hause gesucht .
van Bienen u. Fischbein .
Burqstrafte 2t . _ _ 71. 7

Frauen , Mädchen >u
Erntearbeit werden «erlang
Franz Erich Langestrafte 61
gewerbsmäßiger Stellenve
«uttler .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

W »

Iettungaauslrägeelu vci
iangt 2tarwärts - Sped! tivt
Mnzenstrafte 31.

_ _

Ieltungsansträgertn vk
langt die Vorwärtsausgal »
i-elle Ackerstrafte 174. «
Kovoenvlatz .
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